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Baus  Wegen des Butz- und Bettags erscheint die
uäckite »Tagblatt "-Ausgabe am Donnerstagnachm.ttag.

Die Entscheidungen dieser Woche.
Diese Woche wird sowohl in der äußeren als auch

m der inneren Politik sin Deutschland leoenswrchNge
Entscheidungen bringen . Die Entscheidung
fchpstorkonierenz in der Frage der Militar -reoniroa
kommisiion und der Rückkehr des Kronprinzen nch
Deutschland ist für heute zu erwarten Ts 1ch-"N.
daß Uber die Militärkontrolle zwilchen England und
Frankreich ein Kompromiß zustande gekommen ist. '
die Kronprinzenfrage wird noch verhandelt . Es mug
leider sestqcstellt werden, daß die Reichsregierung , aft
sie die Rückkehr im jetzigen Zeitpunkt zuließ, die me-
nationale Stimmung nicht richtig beurteilte,
man auch in England und Amerika tn der Anwe^ n-
5St des Kronprinzen in Deutschland e,ne unmittelbaie
Gefahr für den Weltfrieden nicht sehen, so wird doch
aus der anderen Seite jede französische Befürchtung von
der öffentlichen Meinung dieser Lander «ersicindcn,
weil Frankreich als Erenznachbar Deutschlands aio be¬
sonders legitimiert gilt , sich gegen ein imperialistische-,

^Ä ^ schwere Belastung , welche der auswärtigen
Politik Deutschlands durch d,e mit der bapertichen
Frage verbundene Tätigkeit der bewaffneten »UMa
Organisationen und durch diH Rückkehr des

out  hcutiaen Reichstagssitzung. Die große politische Aussprache.^zur yeung J ** . Berlin . 2« Rov. sDrahtmeldung unserer Vc

. ckkyhr des K,rM 'r .„
en erwachsen, wird nur ^ iigermaßen «WT
mrch die günstige Stellungnahme , wÄche der nalieM-
che Ministerpräsident Mussolini ip einer Rede vor dem
Anat zur Reparation ^- und Nuhrsrage genommen
hat Die italienische Meinung zu dieser .europai .ch.n
issrnqe wurde noch niemals so deutlich präzisiert , »nd
es kann in Deutschland mit Befriedigung sestgestellt
werden, daß sie sich im wesentlichen mit den deutschen
Fnteresien und dem von der deutschen Regierung ver-

s ! ge Deutschlands wird noch durch die
schleifende Krise, welche das Kabinett Stresemann fast
seit seinem Amtsantritt bedroht , Sekennze.chnet. Lj
i» oetnbe in den letzten Tagen unendlich vieles über
die wahrscheinlichen Löfungsarten dieser Krise geipro-
chen und oefchrieben worden . Wir verzichten darauf,
alle diese Kombinationen zu erörtern und zu kmtisieren,
wess die Erfahrung lehrt , daß es schließlich immer
Inders kommt, als die Neunmalweisen voraussagtem
Tatso .be ist nur . daß sowohl die deut 'chnativnale als
mich die sozialistische und die kommunistische Reichstags-
fraktion begründete Mißtrouensanfrage eindringen
werden und daß die übrigen Fraktionen sich immer
noch den Kopf darüder zerbrechen, wie der parlamen¬
tarische Knoten oetöst werden soll, der damit ae chlnn-
gen ist. Da die letten Konseguenzen eines Sturzes einer
Regierung , nämlich Reichstagsgiiflöfung . Versuch einer
neuen Kabinettsbi ^ nng. obne sichere parlamentamiche
Ernndlage . od-r Bildung einer außerMrlamentarllchen
und mit der Verfassung nicht tn Einklang 'lebenden
Regierung von allen maßgebenden und verantwort,
sichen Instanzen gescheut werden , so mochten wir
wünschen daß es im letzten Augenblick den besonnenen
volitsschen Führern gelingt , die Regierung zu halten
und ibr die Fortführung der Geschäfte s°kange zu cr-
möglichen. bis die außenpolitische Lage e,n Austragen
der inneren Kämpft ungefährlicher macht und bis eine
Neuwahl des Reichstags ohne Bedrohung der oftent-
lichen Ordnuna und mit Einbeziehung der besetzten Ge¬
biete erfalaen kann. Diele Löfnna ist bei der schwan-
keph-n fialtuna des fetzigen Kabine" ^ in allen mne-
ren Tragen und bei den schweren Fehl -rn . die es in
der Beurteilung der internationalen Stimmung > ge¬
macht hat . keine ideale zu nennen , muß aber dennoch
allen anderen Kombinat .onen vorgezogen , werden,
welche eine verfrühte Aufrollung schwieriger Ver-
fallunassragen und damit e,ne Steigerung der inner-
politischen Kämpfe herbeiführen wurden.

Die Geschäftslage des Reichstags.
3Wti,, io wen Wie die Blätter mitteilen. wird

der 4 n 0Wer ra t ' des Reichstags  morgen zwe,

ft-g t' m -ütz'woen fr.eigeloWen wird . J « ^™ Miß.
Ae'»«tags uver e,n Vertia  derartige Au¬

ra » e , , „ 0 t mm Lürt e falls ^ de dauv^ oerarrr^ ^^ ^
^ ^iter ^ Ätzun'g° n Ls ° Reichstags sind bisher- nl-cht
'" .Aussicht genommen.

an-.-tu »„hot  Lebensgefahr.

Berlin . 20. Rov. In der heutigen Reichst « g -̂
fitzung  dürften außer den Sozialdemokraten auch dis
Kommunisten und Deutschnationalen begrundeteMitz-
tranensanträge  eindringen . Da dw Motivie¬
rung der Mißtrauensanträge durchaus verschieden ,em
wird , wird es wohl möglich sein, daß die drei Anträge
nur die Unterstützung der Antragsteller finden und da¬
her der Ablehnung verfallen werden . Ob für das
Kabinett Stresemann ein ausdrückliches Vertrauens¬
votum eingebracht wird , ist noch nicht entschieden, ^.er
demokratische F r a kt i o n s v o r st a n d hat
gestern den Beschluß gefaßt, sich an einem Mißtrauens¬
votum nicht zu beteiligen . Heute vormittag wird oer
Reichskanzler vor derPlenarsitzung die Führei : der Par¬
teien dcrMitte empfangen, um sie über beinhalt seiner
Reichstagsrede zu unterrichten und m,t ihnen die durch
die Haltung der Oppositionsparteien geschaffene voti-
tische Laae zu erörtern . Der Verlauf der Verhandlun¬
gen im Reichstag wird folgender fein : Zuerst soll d,e
Opposition zu Worte gelangen , und zwar wird für ore
Sozialdemokraten Abg. Wels  und für die Deupch-
nationalen Abg. Hergt  sprechen . Erst dann , wird
der Reichskanzler das Wort ergreifen , um ,eine mner-
und außenvolitifche Politik zu besprechen. , Rach ier
Rede des Kanzlers werden wahrscheinlich die Parteien
eine zweite Rednerreihe Vorschlägen. Die A b st i m-

u n g über die gestellten Anträge ist e r st a m S a m s-
i g zu erwarten . . , . . .

^ Berlin , 20. Rov. sEig. Drahtbericht .) Die gestri¬
gen Sitzungen der Reichstagsparteien , die neben dem
Auswärtigen Ausschuß tagten , haben die gewünschte
Klärung 'der Lage infofer.-i acb-.E . als die Demo¬
kraten , das Zentrum und die De u t s che Bo i k
Partei  also die drei Regierungsparteien , oefchlosfen
Haben, sich an einem Mißtrauensvotum gegen das
Kabinett Stresemann nicht zu beteiligen , aber ihrer¬
seits auch kein Vertrauensvotum  crnzubrm-
gen Auf der anderen Seite haben sowohl die Deutsch-
nationalen wie die Sozialdemokraten den Beschluß ge¬
faßt . je ein Mißtrauensantrag einznbringen . der , von
beiden Parteien natürlich ganz verschieden oegrundet
werden wird . Da nun die Oppositionsparteien ihre
verschiedene Mißtrauensvoten verschieden l-egrunden.
so wäre die Folge , daß keiner dieser Mißtrauensantrage
eine Dkehrheit fände . Man veraißt dabei nur . dag d,e
K g m ni u n i st e n sehr leicht einen Strichs durch me
Rechnung machen können dadurch, daß ge ein Miß¬
trauensvotum ohne Baaründiing stellen und damit dig
beiden ' anderen Oppositionsparteien für ihren Antrag
zu stimmen zwingen und snmil KaErmelr S t̂cTc*
mann zu Fall bringen.

Fraktionsbcratungsn.
Berlin. 20 Ron. (Tm Drabtberi^ t.l Die lozial-

demakratllbe llraktiav  des , R-vhs^ as erarte'-t-
mltern in wl-s-stilndfter Sitznvo ,rhre Stellung zu D..
Streleinonn. Ein forn-eller Beiblun ist nach m*t Q̂ aWt.
toä ' st zu erwarten, daß die Trakt-.on ein eigenes Min-
trauensvotuw  für Strelemann embrinaen wird. .

Ai-ck die Fraktion der Deutschen Volks » arte,
hielt spät abends eine Sitzung ab. von der ledoch Beschluss«.
LleiüüallŝuiäU <̂ ft̂ t heutigen Besprechung der
»oliti 'chen'Lage wurde die Meinung der Zentrum  s -
i r a kt i o n~  dabin zulammen-geiatzt. daß üe zurzeit noch
leinen Anlaß habe M  an einem Mißtrauensvotum gegen
das Kabinett Stresemann zu beteiligen und zu einem Ver¬
trauensvotum Stellung zu nebmen.

LN WMrmMtä  M RMSMAS3»t
W8 - « ü lil 'NltZU.

B-rlin 19. Rov. Der Reichstagsauslchutz. für aus¬
wärtige Angelegenheiten behandelte die Rhein- und
L“„'i'w Sm Hä

&Ü ? Ä«i«
ÜS.h™ »K Ä » . ji« Sä « «
MUstied den absurden Gedanken habe, daß es tot  demfrV,o.n ,,nS der Rubr um auswärtiges Gebiet bandle. Eine
Ncke Aenabme liege dem gesamten deutschen Volk beute
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Sitzung um 3.30 Ubr nachmittags.

as . Berlin , 20. Rov . sDrahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .) Die große politische Aussprache, me
eine Entscheidung der innerpolitrschen Krise
soll, wird nunmehr heute mittag im Reichstag ihren
Anfang nehmen. Da die Sozialdemokraten ,uns
Deutschnationalen es waren , die auf die Einberufung
des Parlaments drängten , so wird man auch ihre
Redner zunächst zu Worte kommen lasten, verr W e l s
wird für die Sozialdemokraten sprechen und wird da¬
bei, wie man aus dem heutigen „Vorwärts entnehmen
kann, über die Zustände , die sich unter dem militäri¬
schen Ausnahmezustand entwickelten, „Einzelheiten ge¬
radezu haarsträubender Art " mitteilen Hierauf wnd
Herr Hergt  die tiefempfundene Abneigung der
Deutschnationalen bestätigen , worauf der Banzier das
Wort ergreifen dürfte . Die Einzelheiten der Strefe-
mannfchen Rede stehen natürlich " "ch nicht fest, aber
man geht wohl in der Annahme nicht fehl, daß der
Kanzler feine Politik mit den ^ gleichen Argumenten
verteidigen wird wie auf der Sitzung des Fentrm-
vorstandes seiner Partei am Sonntag . Eine Entschei¬
dung wird freilich auch die heutige , Reichstags .itzung
noch' nicht bringen . Niemand wird ein fo unverbester-
licher Optimist fein, zu glauben , daß sich Uwa die
Reichstagßparteien mit einer Rednergarnitur begnu
gen werden. Man wird wieder stundenlang , reden
und so dürfte die endgültige Ent scgeidung
kaum vor Freitag , wahrscheinlich aber erst für Sams¬
tag zu erwarten fein.

Dabei ist festzustellen, daß sich
die Aussichten für das Kabinett Stresemann

wesentlich dadurch verschlechtert habdn. daß die Sozial¬
demokraten nun gestern doch beschlossen haben, einen
Mißtrauensantrag  gegen den Kanzler einzu-
brinaen . Die sozialdemokratische Reichstagsfraktwn
bat sich nämlich gestern eingehend mit der politischen
Lage beschcftiW. .'.Die Politik . des dritten Kabinetts
Stresemann fand dabei . so heißt es m ’
schärfste Kritik . Entscheidend war bei den Verhand-
lnnae ' i die Tatsache, daß die sozialdemokratische ,-zorde-
wmg nach Aufhebung des militärischen. Ausnahme¬
zustandes nicht nur nicht erfüllt worden ist, sonde.n.
daß fick unter seiner Herrschaft in

Sachsen und Thüringen
Zustände entwickelt haben , die zu dem allerentschieden-
llen Protest Anlaß geben. Es bestand Einverztandm.

rüber daß einer Reichsregierung , die die Peranr-
mortung für diese Dinge zu tragen hat . das vertrauen
nicht zuaebilligt werden kann . In welcher Form <r^
Mißtrauen der Fraktion gegen dies» Regierungspolilik
»um Ausdruck gebracht wird , wird in einer beftnderen
Sitzung" heute nach Schluß des Plenums entschieden

rozialdemokratische Organ verschwendet dann
fall noch eine Seite seines kostbaren Papiers , um aus-
eivanderzu etzem daß Dr . Stresemann als der Reuhs-
kanzler des militärischen Ausnahmezustandes auch von
den^Sozialdemokraten nicht toleriert werden kann und
meink man sähe keine Möglichkeit mehr  su
Streiemann , einem Mißtrauensvotum cmszuw-icherr.
Das aber dürfte sehr wesentlich ,,

von der Fasinng der Mißtrauensantrage selbst
abhänge « .

Begründen sowohl die Deutschnationalen wie dm
Kommunisten und Sozialdemokraten eingehend ihre
Mifckrauensvotem i° wird jede dieser Parteien nur
sür ibr eiaenes Mißtrauensvotum stimmen. Denn es
We de!? Deutschnationalen beispielsweise umnogl'ch
sein einem Mißtrauensvotum zuzustimmen das gch
tf iSt ; daß der Kanzler d-n militärischen Aus-

LelöMtmaAnien der Mml  Me'MMmWBi.
V,r -rrteralliierien Rbeinlandtammisiion «ebennB^ Btsssffmsi'ss^

Bekanntmachung
« r„. ior  o „i* meiaertsn sich die städtischen Kasten und

lWelMitsftntcD°'zir?snotc,eld der Kreise Höchst. St. Eoars-
bckillen Ilnteftauaus. Bad Ems amunebmen.
**"*-«■' m;rs hiermit bekanntgeaeben. daß alles Notgeld,
welches acimErund der Berordnunaen 212 und 220 heraus-wurde deren Inbalt rn der hiesigen Taaesvresie
vom̂ lb und 18. November abgedrucki ist als gü tig be¬
trachtet werden muß und demgemäß anzunebmen ist.
" Zuwiderbandlunsen werden Mititargerichtlich versolsL
"'Ê Wiesbaden. den 20. November 1923.I.e Eommemäunt vanrist.

Del£eu6 de la H. C I. T. R. ä Wiesbaden-VUle.
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nahmezustanb noch nicht aufgehoben hat- So wäre es
immerhin möglich, daß alle drei Mlbtranensarllrage
Dbgelehnl werden. Aber selbst dann bleibt dl« .Ee
offen, ob dem Kabinett die Ablehnung dieser Mff,
trmiensanträge genügen wird
einem Rücktritt des Kabinetts werden? Der „vor¬
wärts", dem bei dem Gedanken an Neuwahlen gar
nicht wohl ist. wirft den Gedanken eines farblosen Be¬
amtenkabinetts auf. Immerhm ist es noch,-zu ftuh.
heute schon Prophezeiungen zu wagen. Zunächst wird
man die Rede des Kanzlers abwarten müssen Zwischen
Kanzlerrede und Abstimmung kann dann noch allerlei
geschehen! _ -

WIMW fiteWfe fit MMlmS?
Berlin. 19. Nov. Über die Gewährung ausländi¬

scher Kredite, über welche der Reichskanzle  r gestern
vor dem Zentralvorstand der Deutschen Volkspartei
und heute im Auswärtigen Ausschutz Andeutungen
machte, will das „Berliner Tageblatt folgende Ein¬
zelheiten  mitteilen können: Zwischen den deutschen
matzoebenden Stellen und einer amerlkanlsch-
eitalischen Gruppe  werden se,t längerer Zeit
Verhandlungen über einen Währung?- und Nahrungs¬
mittelkredit geführt. , Mir dep Wahrungskredit allein
ist ein Betrag von einer Milliarde Dollar  cn
Betracht gezogen. Die Aussichten auf das Zustande¬
kommen eines Abschlusses sollen bem Blatt zufolge
nicht ungünstig sein Die ausländischen Geldgeber
machten zur Voraussetzung, datz eme Stab ' »' ' t *
runct der politischen Verhältnisse  in
Deutschland eintritt. und datz Deutschland vor den
Exverinienten des Rechts- und Linksradikalismus be¬
wahrt bleibt Als Garantie der Kredite soll die Ge¬
samtheit der deutschen Erundbesitzerverbande sungieren
Der Ernäbrungskredit soll so gestaltet werden, datz er
erst nach6 bis 9 Monaten abgedeckt wird

Die „Dost. Zig." weitz dazu noch zu berichten datz
es sich um Kredite aus Amerika , England
und Rolland  handle, hervorragende Banffirmen
aus diesen drei Ländern wollen sich an der Errichtung
der G o l d r en t e nb a n k. welche die ecMul ftae
Lösuna des deutschen Wäbruna.sprvblsms bilden soll,
mit Krediten in einer Eesamtböhe von 1400 M'llionen
Goldmark beteiligen. Der Kredit tn Amerika soll etma
170 Millionen Dollar betragen, also etwa die Hälfte
des Gesamtbetrages. Wie es be,ht. soll die Paraphie¬
rung des Vertrages in den nächsten Tagen erfolgen.

Besuch amerikanischer Farmer in Deutschland.
Berlin . 10 Nov. Nach der ..V. 3." w-rden ^ Führerde- amerikanischen Farmerbeivegung. die sich in Sen iemeo

Dagmi in Berlin auftielten . beute Men betuchen und con
dort ans auf einer Autolabrt si» über die l - ndwirft

a s & Ä M

fefüT ÄTÄÄ
Die norwegische Hilfsaktion für deutsche Kinder
Cbristiania 19. N - - — — "

Wer die katastrophal'

eHSsIÜSkannten Persönlichkeiten, wie Advokat 9Uuw6 *on. touts-caUps Rivanes Fräulein Fanny Schnelle, bilden.

---n-n Ranges gaben vorgestern ein, Konzert Z'-'wmsten der
Kinder deutscher Professoren und Kimitier imarotzten Saal

MxMUMZZM
Aus Aunst und Leben.

- Kurbaus. Es ist W>i JU begrüßen. daß die V ol ks-
konler ° edes städtischen Kurorchester - auch m

”»vä rtim

acctriirtbet* wie eine £)immcli5^ol*W>aiit̂ etfuitbet Re5. 1böfi
aDern Volk Freude wildert atmen ist. Es ist jene lebenb«-
tobende Freud«, di« Veethooens tierstifncgem Ernst so innig
vorichwiltert ist und die doch über alles Äddftchs erhebt. Ein
Kuouibeisviel: Beetbcwens 7. Sinfome lA-Dur). die das
SS ÄtaTfe elfte ..Allegro«, das . obneaus-
«svrochen« Kontrast« und doch immer neu und mannigfaltig

«nibe nxltbi-e Orote bers 5Rfontfwnusb'ütiitent, b-cs
Allegretto" — mut wie eine traumbalte .5 Fata „dNorgana

bmft vo-rüberaleitend: und zurück zu Lilst und Leben der
KflSf ta ..Scherzo" und ..Finale" ein Reichtum an
Tatkraft' und gelöster Ene-rgie. ecn TaEl von b^ eOertert Dui wirb benn bas (poerbê voTt zur
IftaS ed e~s Auge funkeln und froh Mt üb len
iedeBuust"  Welch ein Segen «n dieser Zeit durch di«
deute unser Volk seinen dunklen Weg suchen muh! Tlie CiN-- ant«r Herrn Karl Schurichts  sortrersteud
wnre .wû e. un Orchester mit enthusiastischer
LüS ZoNt ünd Lt ? im Gemüt der Zuhörerschaft«ie nn1nider»eklicher Gewalt. Solcher ungeheuren Wirkung
gerade der A-Dur-Sänfouf« war sich schon Beethoven seMt
wob! bmviint. Mit verstecktem Humor hatte er di« Partitur
ieftem Verleger angeboten mir den Worten. ..ste ist eins der
at-ück.ftchsten Produkte meiner schwachen Kräfte . une ais oie
Sinfonie bei den ersten Aufführungen gefegentlich der
W,emSi ^ sfcste (181ts endlos« Jubelstürme erre«te und
mambe evschr eckten See Ion sogar zu dem Urteil veranlatzte.
sie mülle das Werk eines — Betrunkenen fein. daunnnte der
Tonmeister in stolzem Übermut: . ra. ick hin der Bacchus,
der die gauze Welt trunken mockt . . . Auch das --Violin.
konzert" welches diesmal Herr Konzertmeister Rudolf
Bergmann  zu Gehör brachte, übte wie immer leine be-
alückende Wirf»na. Das edle Pathos des ersten Satzes., von
ebensoviel Würde als Anmut durchdrungen, das von ,nm-
aem frommstnniaen Geiaennesang getraaene ..Larghetto
und'da« beiter gestimmte, früchauellend« ..Finale' fanden in
Herrn Bergmanns von glatter Technik und musikalischer

Wiesbadener Tagblatt,
Eis ssmimis öder die WI.AlMdöe.
Paris . 20. Nov. (Eig. DrahtberichO Das Kom-

vromik ! . welches in der gestrigen Sltzuna d
schasterkonscrenz in der Frage der Mslitarkonftolle erzieit
wurde, -.st auf Vorschlag der framosischen Regierung m
einer gemeinsamen Resolution êstgelegt ■die den verschiede wen Negierungen »ur Ratifu.leiun9 -
gelegt wird. Bezüglich der Frage des Kronpr nr^
ist eine Einigui-g nicht erzielt  worden.

Panis . 20. Nov. (Eig. DrahtberichtO öavas mettxt
aus London:  Das Reuterbureau glaubt ö» willen, da«
die Nachricht, datze-ne E i n 1gu n g zwEn den Ullneiten

ÄT ’AXS «.’'». L
man glaubt, datz die. Alliierten nunmehr e,ne gemein¬
same Note an die deutsche Regierung  uoer ô e
Wiederaufnahme der Militärkontrolle rr-htenund datz .«
nichts unternehmen werden, bevor b° dre  Antwort Deuttch.
lands erhalten haben. Für den . Fall, datz diese -ln.tw .rc
nicht befriedigt, werden d-.e Alliierten auki
ratungen über etwa zu ergreifende Sanktionen eintreten.

Paris . 19. Nov. Die Haoasagentur will erfahren
haben, datz die Botschafteftonferenzsichm der Frage der
M i I i i ö r k0 n t r 0 l l e in Deutschland, ftbr wahrschein¬
lich auf folgender Erumdlage einigen, wird Sie wird der
deutschen Regierung mitteilen. datz die Mrlftar .ontrolle in
allerkürzcstcr Zeit wieder ausgenommen wird ob dwd ^ ^
sche Regierung ihre Zustimmung dazn gebe oder nicht, a-er
Kontrollkommission stebe. es zu zu. bestimmen, unter we.ch>-n
Bed'npunaen sie ihre Pfticht ausuben solle. Wenn Hinder¬
nisse entstehen würden,, habe ste zu entscheiden, ob d ê deut-
scbe Negierung hierfür nerantwortlich sei ?>ad >n
Matze. In diesem Falle, wurden die Alliierten sich ver-
ständigen um.  wenn tnoclicft, Mabnabmen zu Ergrenen.
Wa- den deutschen Kronvrinzen .anlange.  so werde
m-vi in Anbetracht der Tatsache, datz er seinen Verzicht aus
den Tbron ausgesvrochen habe und das Versvrechen gegeben
habe als Privatverson in Deutschland zu leben dre dentsche
Regierung aufsordern, streng darüber zu wachen, datz er
das gegebene Versvrechen halte.

Eine neue Konferenz.
Daris 20 Nov. (Eig. Drahtbericht.) Der Präsident

der Rotickafterkonferenz JulesE  a mb 0 n . hat dieinter-
aviierten Bolschafter benachrichtigt datz heute vormittag
11 Hbt eine neue Monieren 3 iiniiimb 'el.
ucrrtei. datz der -wiglîcke Gê aydte bis dabin dre notu« n-
digcn Instruktionen 'einer Regierung baden wird.
Gs wird erklärt, datz der italienisch« Botschafter in Parts.
Baron d'A v e cc a na . gestern abend gegen lü Uhr P o i n-
carö  besucht habe Über den Inhalt der Unterredung
verlautet nichts.

Paris . 19. Nov. Me Havasagentur berichtet, datz dur
Vertagung  der Bcstchafterkonferenz nicht neue Sckwie-
rigkeiten voraussehen lalle. Im . Gegenteil, es .fei wab -
lchcinl'ch datz morgen ein Einverständnis  erzielt
werde. Sie Vertagung sei erfolgt weil die Botschafter
Großbritanniens und Belgiens heute abend, noch nicht die
Instruktionen ihrer Regierungen erhalten batten.

Französischer Ministerrat.
Paris . 20 Nov. (Etg.' Drahtbericht.) Gestern mtttag

L?,l llhr wurde im Elyfee unter dem Vorsitz Miller and«
ein M rn,t ster r a t abaebalten. V o l n c a r 6 erstattete
iif«T die allgemeine politische Lage Bericht. Der .Prelle
wurr,e folgendes KommuniquS mitgeteilt: Der Minister-
rrälldent bat die. Reateriing. von toi Ercrebnillen der Bo.-
schofterkonferenz in Kenntnis geletzt. Die Regierung bat
«instimmig die Haltung des Ministerpräsidenten «ut-
gebeitzen. ^ ^ „

Die Wiederaufnahme der Kontrolle.
Paris , 20 Nov. sEig. Trahtbericht.) Dem „Echo

de Paris " zufolge ist das Datum für die Wiederauf¬
nahme der Kontrolle in Deutschland auf Ende des
Monats November  festgesetzt.

Die Vertreter des Reichs vor der Reparations-
kommiffion.

Daris 20. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Dte Repa¬
rativ  n s ko m m i sl i on hat beschlollen. die Dertretrr
kes Reichs kommendeii. Freitag. - 3 , N o v e m b e r.
1015 Ubr vcrmittags . in der Frage der beiduiNol ^n vom
~>7 Oktober und l.  November über die deutschen Finanzen
und die Währunaesvage zu vernehmen._
Seele erfülltem~ VortrwgH klare und anschauliche Nach-
zeichmmg und ein farbenreichesTonkolorit. Dem Tharakter
der Komposition entsprechend, drängte sich das virtuose Ele¬
ment nirgends äutzerlich hervm: die Eerse schwebte nur licht
mck lerckt dem Reigen des Oräresters voran - zum gemein-
amen ruhmvollen Sieg! u '

_ Dienstag , 20. November 1923.
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bittet Woche verhaftet werde.
Zur Rede Poincarchs in Neuillq.

>n»»r» ia Nov Die Havasagentur veröffentlicht

d-LS-LLEGKAEH

. Die neuen Nobelpreisträger. Die schwedische Akademie
der Wissenschaften in Stockhvllm bat . wie wir bereits kurz
mitteilten , drei ihrer diesf Ai rügen Vreckê verliehen: für
Literatur dem irffckren Dichter William Butler d e a t s. sur
Tbemie dem Grazer Professor Fntz P r eg l. Utr  Vbnstk demsRnfK-rt A Millitkan  ln Pafadena (Nord-
ameftka). - William Butler Beats ist in ver Literatur eng°mrker Svrache ein Son'derfall. beinahe wie sein Vorgänger
imRabelvreis^ der Englisch schreibende Hindu Tagor«. Denn
er ist Ire und er hat aus seinem Irentum einerl besonderen
nationalen Glauben gemacht. Er gehört zu den bewutzten
Vertretern des „keltischen Elements■. George Woore. !«m
Landsmann, bat in feinem groben Roman ..Evelyn 2«"**
tfm in der PlÄ ôn des iri 'chen Träumers Ulick Dean ^ schib
bert Moore. Eduard Martin . Lady Gregor,, und Beats
haben nach 1900 in Dublin das ..Iri 'che literar! che Theater
ins Leven gevufcn. eine nationale Buhne. In Dublin ist
Beats am 13. Juni 1865 geboren, als altem Sohnd «,s k-
tors und bedeutenden volitisch-okonom-nchen Sckmf ltellersc> SRitff-pr iDß.ötß* ein trübet t>oit ibnr iTt 8mnb!iwcrnA
malet. William Butler Beats begann a^ D̂ ter >m Jabr«
1889 nach Lehrfahuen in England und Es^vkrcrch. E
Irstrieb 1890  sein Drama „Gräfin Katbleen . das Mit seinem
Stil einer alten Leigende dam Maeterlinck von damals ver-1«irren Neusen ist eine zarte, beseelte, vban
^stllche Schönheit. Das gilt auch û d^ Dft Än-
zäblungen. unter deuen fMtLl « ^ beLt ge.

Geichs l^ Eftate er llch ähnlich wie d« CTemU

“t?Äe Wnf Su ^ ^ er Vife nstb^

unter Emil Füsck-er an der Sette Abderhaldens, der letzt den
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reich und Belgien.

Die Möglichkeit einer Besetzung Frankfurts.

Hamburg zu besetzen. _ _

ä  4 .^ Reichsbankpräsideut Havensteia f.
BerNn, 20. Ncw. NeichsbankMsident Dr̂ Ha v en¬

stein ist heute morgen gegen y24 Uhr in Berlin ß
frorben.  .

Seehandlung der oreubOchen Staat da k Millionen
N ^KLital ^ erhöhte Ä - Nachfolger Dr. Kocks wurde
er 1̂908̂ zum Präsidenten der Reicksbank berusen.

Ein Überfall auf das Gefängnis in Ilmenau . -
so Nov Am Samstagnackmitlas versuckte

hiesigen Sl mt sae 11A t sß | Q { | tcn  Personen zuWecke von der Landesoolize, eingnn, ^ ^ ^ wurde ein-

SS irÄrÄSS;
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« « sääSs säs
arbeitet. In wetten freuen Entdeckung
feine Iodlotung, ^ ^?und d Gebiet bezeichnet werden

°^ m^ enta - beEUt ickem k ^ ^dari ^ Sie ftrdet vorimun , P^^ LMns ein vorsun-
kamoiung derGickt . terner u versckiedenen chiruvgistben
lickes.Desinsekftonsmlttel vm v ^ M i l l i ka tuOperatconen.—Profestor mooeri ^ . . . . ...̂
der ftn Rvbelvreis ftr Phystk l^ -3 Feine willenschaftlicbe

«Lr AAZLL

äSbäsS/ää
SÄ s?jfc» isr
fttSumm über die elektrischen Entleduirgen einen Ram« r
gemacht. Durch äntzerst sinnreiche Anordnun« gelang es rbm.
nackrsuiweisen ob ein einzelnes Elektron einer Ladung hlN-
»ulaeiüat oder von ihr wegg'enommen wird. Seine erverrman-
tellen Arbeiten haben wesentlich dazu becgetragen. un,s über
die Natur der Elektronen aufzuklären uiÄ>die Grundlagen
für die neuen Ansckmuungen über den Aufbau des einzelnen
Aiims schaffen zu helfen, das ietzt gar nickt mehr ean ..un¬
teilbares " ist. sondern ein oanzes PlM'eten'we en im kleinen
darstellt. Aber nickt nur der Elektrizität llnd M-lllftans
Foftckungen zuaute gekommen, .nickt wnder auch der Dvtlk.
So hat er uns namentlich.wichtige Aufschluss« über die Natur
kurzwelliger Strahlen geliefert.JX- U luv i. vww *v » n»" »" - ,

* Der Einstich der deutschen Literatur aus Javan. Japan
UaUb nnr  bem Eindringen der europMchen Zcvcl'lsatcon
«ine Dicktung von ebenso astbeftck-er Einheitlichkeit wie sie
f. L Lift enden Kunst zum Ausdruck kommt. Aber die
^robäüft -e Eeisteswalt. die die Enftvicklung des mvanricken
Staats Md feiner Mirtzschoft bestimmte mackt« sich in der
Literatur noch sehr viel stärker bemerkbar als IN der bil¬
denden Kunfh wo die alte ĥandwerkliche Überlieiferung. nochstftttiaiierte ' Wie Leopold Winkler m einem cavamschen
fÄ W Tatschen Vevlodanstalt in Stuttgart
erscheinenden Monatsschrift ..Me Literatur" ausfuhrt , ent¬
faltete sich ein« bunte Nachabmuussliteratur. be, der der
germanische Einfluh am stärksten war Neben Men wurde
vejonders Gerhart Hauptmann viel übersetzt und aufgefüürt.



Dronstag , 20. November 1823.

Wiesbadener Nachrichten.
Butztag.

..Tuet Butze" — Vwfen mahnenden Ruf aus dem MEe
des ernsten Vorläufers nahm m oersiarktem MasseinGro « ^
rer . der Prophet von Razarech. aus und. ries sein«
nossen zur Änderung des Sinnes , zur fctttfefrr. »ux Äî cotzu Gott als der Quell« aller re ligiokn unL sittlichen Kraft.
Unter den SS Sätzen, die Martin Luther gegen Den Aolatz
und seinen Mißbrauch lichtere, stecht, als enter Satz mckt
nur für die Gelehrten seiner Zeit, ioiwern EtuEbMtüsdeutsche Volk: „Da uns« Herr uad Meister JesusChEus
svricht' Tut Buhe, wollte er. dass das ganze Leben ferner
Gläubigen Buhe sein soll.« Buh« im Srnne Luchers E eine
Tat des Willens, der sich aus der, ^ »efe »ur bolbe verautarbeiten will. An das deutsche Volk ergehtheuleAeserRus
zur Buh«. Von führenden Männern, lst erst küralrch wî erdeutlich dingenden worden, datz nur tn der sittlichenWieDer
gebürt des deutickvn Volkes dl« starken Wurzeln fernes wiri-
W>a;ulidien und politischen Wiederaufbaus liegen. An dreier
sittlichen Wiedergeburt soll und will dre Kirch« ttaftvoll
Mitarbeiten. So ruft der Busstag zu ernster Selbitprusung.
„Tue Buhe und dann ersteh« zu neuem Leben!

Der Butztag. trüber gewöhnlich Du b-. S « t- und Fast-
tag  genannt , ist ein kirchlich angeordneter <resttag. dei vor
anderen den Menschen veranlassen soll, über lern BeÄiattnvs
zu Gott nachzulenken. Besondere Beilage gab es schon bei
den Römern, wenn «rohe UnglückssalledenStaat bedrohten
oder trafen zur Sühnung der zürnenden Gottbeirt. auch dre
Lause Äkacht(vor dem VerlLlmunss tag) bei denÄlden ist
ein lolchier Buhtag. In der christlichen Kirche werden regel¬
mässige Auszeiten (ckiss rogationum) und auherordsnttich«
für besondere Notfälle (ätss ^ iwlleatiovuwl unterchieden.Al- feststehende Buh-, Bet- und Fastenzeit galt rn der ulten
Kirche die österliche Fastenzeit (^ iiadragesima). wozu baw
die Atwentozeit und im Mittelalter noch sym anbtvt  Su %.
reiten, zwilchen Ostern und Punkten iowie rm Herbst. 8«fust
wurden. Hieraus gingen dre sogenannten ^ Mtenibertoa«
(Quatembersasten) hervor, so dag alle LahresKer en rbre be¬
sonderen Buh ta ge batten. JA « Beobachtung ist m der
evangelischen Kirche allmählich überall zugunsten der von
den Landesobri ckke-iten angeordneten Land e sb uh tage
verschwunden. Di« grobe MannigoalirgLert. welche in bezug

Anzahl und Datum dieser .Butztage .in den «>r»elnen
Ländern und auch in den Provinzen herrschte, ist zum lllerl
beseitigt worden durch das preußischet̂ jetz. J ^?T®
1893, das den Buhtag vom Mittwoch nach ^ ubrlate aus den
Mittwoch vor dem letzten Trrnr tau -sonn tag
Anzahl anderer Gebiete, wie Sachten, Braunschwerg. Anibalt
Oldenburg und die HonMädt «, bat len
anaeschlollen. Ander«, wre borsprelswerse Hessen(der beAîch«
Brihtag fällt ans den Palmsonntag) und dre süddeutschen
Staaten , haben ihre früheren Vutztage betb̂ balten. Don
joher lmt unsere Nachbarstadt Moinzttnmer bê »«« Bor-Lereit.uir.gen g-e'trĉ fen. um <rn diesem Tng Tttuet
der ohne laute Vergnügungen voiübergeben soll, dre Unbutz-
fertigen auszunehmen. -

Krankenkassen. Arzte und Apotheker.
Dir Allgemein« Ortskrankenkasse sdiretbt uns : -.Drue

?iorordnuiia vom 30. Oktober d. 3 - . (Reichsgelsetzblatt
Rr^ 112) gibt den Kranfmkasien Machtbemgnfüeum deren
Zaihlungssähiigkelt sicherzustellen. Sre 8-bt werter eine
Grundlage zu e,in-gchenden Rerormeri El ^ dem E^ r^ derKran-renLilser wobei ferner auch die Verordnung über ore
Perlonalaibbau-Verordnung vom 27. Oktober d. 2 . als em
wichtiger Faktor zu beachten ist. Es st.nd hiernach dre für
eine Kasse tätigen Ärzte gäbalten. eine nrcht vrfô evttche Be-
Handlung adzuilehnon. die Bettchreiound :von Arznê .̂ Herlund Stärkungsmitteln uut das notwendige Ltatz zu. bachram
ren und alles zu vermeiden, was zu einer
übermässigen Inanspruchnahme der KraiiileNbilse fuhrenkann. Entfällt z. B. bei einer Krankenkasse«vis ie 1350 Der-
sickerte bei Famillenvensicherung auf je 1000 Mitglieder
mehr als ein Arzt, dann können die Kassen di« Ä
laüitrwi von Ärzren zur Kasse nvraris versagen. Bei Kassen
mir weit ausgedehntemBereich kann einzelnen Arzten e n
Lesiiimmter Bezirk zusowieiken werden. In sotwen Fallen
können die Kassen von Arbeitgebern, welche FichKverk

*•&äzsäS
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guTTifl ernstlich gefäbtzdet ist. kann derm .̂ DieleStelle der SachleNung eine BarleiNuing. treten^ üem Die erietet Ttrf) löfern bei der Kasse N'l>ck» em«e Homftbgrense sur
den Grund lohn besteht, mach
böckisten Tariflöbnen für gelernte Arbeiter dos Kassenchezirks^

_ Wiesbadener Sagblatt»
Dieser Höchstsatz beträgt ein Sechstel des matzgebenden vor»
ecwäbn̂ Betrags. Ist ein Dersiäierter nur avbeltsfabm
krark dann ist die Barleistung nur tur dre Tag« zu zahlen,
an denen irratlidi« Behandlung stattgeninden bat. . Von den
Koŝ ^ ür Arznei- HM- und Stärkungsmitteln haben die
Beisicherten in allen Fällen 0̂ vom Hundert selMzu tiMen.
Gefährden nach Uberzeusung dos Kassenvorstandes die Aus¬
gaben für genannte Leistungen dl«. LeistungEabigkelt der
Kall« io kann er beschliehen, datz die Kassenmitslioder brs
2ün H° Kt »u tragen haben. Auf Verlangen der Mehr¬
heit der Bersicherten-Vertreter im Ausschuh mun .der Kassen-
Vorstand den Beschlutz auGoben. Dwfe Dorlchrif̂ n gälten
auch für die Wochemürsorg«. Nack Artikel 17 Killen unter
di« Personalalbbau-Verorldnuna auch die Beamten und An¬
gestellten der Verslcherungstrager. Angestellten, der Der.
sichorungs-träger. die kein Anrecht «ru-f Ruhogevali babe^kann gekündigt werden und dunen weiter nicht mehr ein¬
gestellt werden. Ausnahmen hiervon sind, wenn es M «n
eine vLlübersehende»ur Erfüllung autzerordentlî r unddringender dienstlicher Veduriinsse notwendlse
gmng handelt. So weit Vertrage. DrenstoidnunE und son¬
stige Dorschristen dieser Verordnung entgegenfteben. llnd he
umvirksanu Elienso gilt di« Al̂ mderung des Artikels 16.
Änderung der Demobilmachungs-Derordnuim und d« Be-
triobsräiegesetzes. Diese DerorLnunAen Nnd ' ur . d « Kahen
«ben'o post sestum w,e seit Monaten dre Festsetzung der
Höchstgrundlohngrenze. Mancher Krankenkasse. durste bler.
durch nicht über deren Zatzlungsumsahiskeit hinweSAebolien
werden. So lang« mSt die P«uvtsadi« der .ZahtungÄchw,e-
rigkeit der Kaben gehoben ist wird biê urch nmr dnAusgabe der Krankenhilfeauf Kosten der Versicherten rer-
rineern Ungeachtet des Wideviamds. auf den bei den Ver-
üäierten die!« Verordnung hohen wird, ĥ aber die Kauen
gezwungen, diese Dcstimmungeu zu handhaben D e Kassen
können ihre finanziellen Schwrengkeitenso lange mcht iAer-
winden so lange dieselben gezwungen sind, nach ^ nrer
vaviermark «irzunebmen und Apotheker. Kassenarzt«. Kram
kerchäuier und sonitiae Lieferanten nach der Dollarrndermark
Üblen zu müssen. Aüĝ ehen von dem Honorar tur arrtlicheBehandlung. Brillen Bandagen usw. kMet zurzm der
Pflk»c,!atz in einem Krankenhaus z. B.. 1260 Milliarden, e n
gewöhnliches Kockbrunnenhad.150 Milliarden Ma^ . Ein
weitsichtiger Kaifenvorstand wrrd alles verü-chen. damit er
für di« Versicherten, durch Anwendung aller gebotenen
Mittel bis ein idberaang durch wertihestandigsZahlungs¬
mittel 'geschaiifen ist. das zu erhallen, was zum Wohl der
Versicherten nchalick Nt. Aus diesen Gründen «scheint esgeboten dah diche notwendigen Dlahncchmen von den davon
Betroffenen nicht als reiMöliger Akt cn̂ gefatzt werden
Für die Kallen Nt es ebenfalls zwecklos, sichm .erregt« Aus¬
einandersetzungen mit den Ärzten und Anotbekern einzu-
lallen. 2m Eeaenteil sollen alle Beteiligten, welsche am die
Kassen angewiesen sind nnd mit diäen zusammen arbeiten
müssen, bestrebt sein, dicise Möglichkeiten sich für bessere
Zeiten nicht zu verscherzen."

— Wiesbadener Viehhofmarktbrrichtnach der amtlichen
Notierung vom Nlonias. den 19, November.. Auffsetneben
waren: 5 Oäifen. 8 Bullen. 35 Kuh« und Furien. 43 Kaliber.
182 Schafe. 36 Schweine. Markdverlaur: Schlepvendes Ge¬
schäft bei allen Diebsaftungen. Btarkt langsam geräumt. An
Preisen wurden (1 Wund Lebendgewichi) . m Milli-
fltben Mark,  notiert : Ochsen : vollikleischige. ausge¬
mästete. höMten Scklachtwerts mi Alter von 4 b,s 7 Äakm-n
650—700. die noch nicht gezogen haben (ungcrocht) 700—7o0.
junge fleischig«, nicht ausgemÄtet« und Lter «. wnssnnaskte
600—650. mähig genährte junge, gut genährte altere 500 bis
600' Bullen:  vollflelsckige a-usgewachse-ii«. höchsten
Schlachtwerts «50- 700. vollfl«.ischi«e tunsore 600- 650.
mähig genährte junge und gut genährt« altere 500- ^ 00.
Färsen und Kühe:  vollileischige ausssmastete Kube
vöchsten Säilachtwerts 700—750. -bis zu 7 Jahnen 600—700.
wenig gut entwickelte Färsen 550—600. altere ..ausgamcMte
Sji.he und wenig gut entwickelte lüngere Kühe 500- 5̂50.
inätzig genädrte Kühe und Fä « n 400—500 gering genährte
Kühe und Färsen 300- 400: K ä l b e r : feinste Masikälher
800—850. mittlere Mast- und beste SawMlb ^ 700—800. ge¬
ringere Mast- und gute Saugkälber «00—700. « tw«
SwuÄälber 500- 600; Schafe:  Mastlammer und Mast-
Mmmel 600—650. geringere Akaithannmel und Schafe 550
Iris 600. massig genährte Hammel und Schafe 400—̂ 00:
Schweine:  vollfleiichige Schweine von 80 bis 100 Kilo¬
gramm Lebendgewicht 1100—1200. unter  80 Kilogramm
1000—1100, von 100 bis 120 Kilogramm 11 n0—1200, von
120 bis 150 Kilogramm 1200—1300. unreine Sauen und ge¬
schnittene Eber 800—900.

— Berkauf von Jnvnlidenmarken. Um die rechtzeitige
Deichafiun« von Jn-validenmarken zü ledern , findet an
jedem Freitag von 8 bis 1 Uhr und 3 bis 6 Äbr im Zim¬
mer 32 des städtischen Derstcherung-amis . Ma rktstvahe 1.
1 Stock bis aus weiteres durch Beamt« der Landesverssch«'
rünasaiisialt der Verkauf der jeweils -gültigen Jmvaliden-
manken statt Es wird hierbei darauf hmgewres-en. datz eine
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Tägliche Wirtschaftszahlen
(in Milliarden)

I Goldmark (nach dem amtl. Doklar-Mittelkurs)
(Amt! chr Dollar -Mittelkurs in Berlin am

19. November . . 2 520000000 000, Mk.)
Reichsfnder (Stichtag: 12. Nov. — Zunahme 121,8°/.) 218,5
Groghandelslnde » (Stichtag: 12. Nov.) . 265,8
Wiesbadener Teuerungszahl (vom 12. Nov.) . . 436
Goldankaufsprefs (20 -Marlstück) .
Silberanlaufspreis (1-Markstück) .

Um« d,r,u»», |«B « '.S . 'Ä . Bin : : : -m

s »it«eBos« » ) iVte * : : : : : -0
(Im Orts ver kehr:  Brief 10, Postkarte 4)
Telephon . Ortsgespräch . . . . l - - ™

Brotpreis . * . 250
Gaspreis (1 cbm) . . .

Multiplikaloe für den Steuerermätzigungs
abzug (vom 18.—24. Nov.) . 300 000

100

flir.rlin̂ iat1-1111(1 Beiträae stets Mit dem Nkontaig einsetzi.

Samstag für die an diesem Tag a-blausende Woäiezu kamen.
Die KontroMellen — Eoechestvahe 23. 1. unoDrcinEn
mähe 2. 3. sind nur Samstags von 9 bis 2 Uhr seoiiner.

—. Die Wetterlage. Kältere Novd-wcftwinde. di« an der
Rückseite eines ausgedehnten Sturmwirbels ge-gen unser Ge-
fiet •wÄrinV . «inen TemoeraturruckE

ÄSt fi« stellenwesie i'«^ Nach einzelE Rmew.
1̂ 1wi !« auch Cchneesckiauern tritt allnrahlich Aushelte.

Der Ankauf von Reichsstlbermünzen durch die Reichs.
bank erfolgt vom 19. d. M. ab bis auf werteres zum 230-
milliardenfacben.Betrag des Nennwertes.

— Angestelltenversicherung. Nach der des
Ne'ifsvcnaröei1smivo -m 9 . Ncwe.M'beT 1923 vom
IR November 1923 folgende Gehalts - und Beitrassklassen.

Gehalts»
Vase

44
45
46
47
48
49
50

Monatliches Entgelt
von mehr als ! bis zu

Mk. Mk.

S Billionen
7 *

10 „
lß „
20  „
25

6 Billionen
7 „

10 „
15 »
20  „
25

Monatsbeitrag
Mk.

168 Milliarde»
224
316
466 „
652 .
838 »

1024

Tinnn mochte sich die Einwirkun-g Tolstois geltend, und die
letzten grohen Vorbilder der javanischen Literatur Wd urhen^ii -indbeva Wödekind und Schnitzler gewesen. Besonders
oovuclär wurde Schnitzler im Reich des Mikädo. ^
wiisidig es klingt, besteht zwischen biesem urwEEn

S ar & ssr ä
mitten ..Es ist das traurig nickende Relativistische feiner
Weltbeträch' tiing. ich möchte lagen: seine geradezu buvdhisti
M Einstellung , schreibt Winkler. „Danu aber noch etwas.
Von allen Javanern wurde mir immer wieder versicheri. die
SchnitzlcrschenWiener Mäd-cben- und ^ wue-M-stalkn mutenilwanM an. Wenn man auch b,e bekannte KE ver ■java
ner sich mit fremden Dingen schnell zu identifizieren, bier
vmi abzieht, bletbt doch einiges Wahre surmk basi wm
Schnitzler gezeichnete Wiener Madel oder auch dre in einem
vornehmen Bürgerhaus klug und ruhig wattend« Gattin
vEn Züge von Ähnlichkeit mit Javanerinnen auf. In
Neueste- sielt haben die Javaner auch den .Ervressionismus
studiert über wie überhaupt seit dem Weltikmeg die lavani-
scheK'lltur « jeder mehr zur SeWtändrgkert brnstnebt. so
drückt auch ötzi eine starke Strömung , eine neue, nationale
SÄ & T Dazu
Lireraturivroch« nötig, denn ^ .-st̂Enxr bcchei en sichkanntllck, nab immer der chinesischen Schrlslgetchen.. ±>wie
Aeten aber für dtt Unmenge neuer Bcgmffe d,e die java¬
nische Sorache in sich Misgenommen hat. kein« Ausdrucks-
«ckE Die Gebildeten baden zu dem Ausweg ge-
«Mm M'ort« und Schrittze chen aus der alten Literatur

verwenden, sivocki dre « en^ ite ?i San  wissen , tnu «

vorans-icketzt worden mutz. -w«u w,,v ^ ^
«rote Schwierigkeiten zu bberMnden habem ^ worman °e.E'nflutz der eurovöUcher. »rd besonders der Vvutichen Lite

7 '.feffi?ürÄ -,SätfSÄ c.»«...

unabweisbar aufdrängi und mir die Reinen zerriittet.
Irgend ein Bursche haust in der Mietwohming über mir ..und
OTDinot mich mit der Waffe unterfchiedlich-r Geräusche stünd¬
lich an seinem Leben teilzunehmen. Ich sehe rbn fast m«.

ich höre ihn ohne Unter last. Mit Sand und Futz und
Stimme, mit Instrumenten und barten Gegenständen sorgt
er dafür, datz ich über seinen Charakter, seine weckfettiden
Beschäftimlnaen und Interessen, seine ganze Entwicklung
mrfs genaueste informiert bin. Ich ltzvbe Kenntnis nedmen
müssen von all seinen Svielsvcbem den Retten und Rollwag-
lein, die er als Kind über die nackte Dielen Bau
flössen, aus denen er Türm« errichtet« urb die er bann pol¬
ternd in sich zusammenstürzen lieh, den Ersenbahnzusen. die
auf blechernen Schienen km Krms hevumrasten. den Kmel-
und Krokettivielen. den RoMchubübunnen. den Jahrmarkts-
ttEveten . Ocarinas und knarrenden WaNtze-i'feln. btt«b
mir nicht verborgen, wenn er mit überschüssigen Krotten
durch dve Stuben toste, noch wenn er graunzend als Patient
»n Bett lag wenn er eigen,mnrg war und durchgevrugei>t
^uL wenn m mit anderen Kindern Feste feierte oder nn-
tönig »ialmodierend sein« Schulaufgaben paukte. Später
wurde mir zu Gemüt geführt, datz er vermutlich musikalisch«
Talente habe was sich mir lbald als Irrtum herausstellte,
dem E.fer des Unterrichts aber keinen Abbruch tat. Don
L aettitet lebte ich mich in di« Tonwelt der Zieh¬
harmonika der Zuvsgeige und des Pianoforle ein. N«ii«r-
dinas bat er sich auch unermüdttch dem Gesang ergeben. Sein
Keblkovs ist hart und raub und knödelt. Die Lieder, dre er
,um' besten gibt, sind von zermürberder Volkstümlichkeit.
GeMiÄjrtig lern« ich mit ihm den Homer skalieren
thematisch « Formeln Hilden, die franzWschr Sprache m,t
oberbavettscher Klangfarbe aussprechen. phqsikal>i.ch« Avva-
rat« zimmern und die Lorelei im Brummbatz knurren. We
ES * doch heran! Wann wird seine grundliäie
SuM ein Ende nübmen! Noch fedlr ihm der Umgang
mit Hausiierm Ich erwarte mit Resignation den Zeitpunkt
da« er sicĥSunde zur Dressur anschasst und einem Äumgei
ki ?°e Kunst -u ck-ifen. belbiingt. - Mein Gott und wenn
er erst Student geworden! Dann gibt es Schlagettlirren
und nächtlicke Zechgelage mit all d̂ r üutturalen LEn derN^»>meN'beit und des Katzenjammers. Der Weroogang eines
rüitiaen Menscken. erschöpfend dargestellt in allen dazu ge¬
hörigen Geräuschen! Wer verdammt ist. ihn von Etappe zu
EtMve m verfolgen, führt schliesslich kein eigenes Laben
mehr Ausgehöblt. vernichtet, lebt er nur noch in der ande-

. ren. stärkeren Persönlichkeit. Tat twam aal!

5Vr Niertaulsdruck auf den Marken lautet icher den
zehnchuiendsien Teil .des '«tziaen Derkauifsprüses. ^ um As°hrriaen  Bertaufsviels werden Marlen man mesr avgr
gebem" Di« Beitrü.ge betragen rv.̂ bischer mr DuMchnttt37 Prc-zent des Entgelts , gegenüber etwa 8 Prozent per
SchwfsuW des AnsesteUtenversicheruugsaesetzes.

— Amtskeitige Überleitung ankommender Ferngespräch
,» u>,besetzte Svrechstelle des Teilnehmers. Hierzu

Ä n»? Dsüttche Jndustr^ - und Handelstag der Handels-

Milderung der aus dieser Handhabung en ist ebenden Harten

anm̂ duiW mun̂ AirrufmLien bezeich nete Nummer durch em
Orts- oder Ferngespräch besetzt ist. einer anderen uEeüten
Svrechstelle desselben Teilnelnners rugefuhrt «erden, falls
dieser einen einmaligen schriftlichen Antrag gestellt hat.

hie ln Betracht kommenden Nummern angegeben sind.
BEU ^ tzE sst dakn" es sich um unmittelbar ausiim

ihre Klinken<rn von Derini-tttunss ^ naniken nM M ^-fwfhKritr! OPf‘P'TTTT?CldvTTlCt tDCt'bGTl EöNNe'Ni. t£tT
ist tzj« Möglickjkeit eines derartigen Antrags in interessî ^ ?
Kreisen nicht hinreichend bekannt, weswegen wrr di« Han¬
delskammern bitten, die Fernsprechteilnehmer ihres Bezirks
hiervon in Kenntnis zu letzen. _

* Neuentdeckte Tieoolo-Zeichnungen. Im Baseler
Kuvferstichkabmettbefindet sich «enenwartig nn« Aus¬
stellung von Handzeichnungen des.
iriliffen Rokoko-Malerei Giovanni Batttsta Tiepoiw. oeiceu
Name für immer mit den Fresken der Wurzbumer Residenz
verbunden ist. Me ini neuesten Heft der lhe>kanntcn Krmsi-
zeitschrift Der Cicerone" mitgeteilt wickd. befindei sich dan«n!-? -in» stattlich« Anzahl von Rötel-Zeichnungen, die erst
vor kiln^ i in dE ^ m PAratbesitz entdeckt Erden Mbr-
fcheiulich sind die Blätter von d«m Meist er,bei ferner Ruck¬
es . mach Italien in Würzburg zuruckgelasseir tvordm.. es
sind haiiWt5nchlich Detailstudien: einzelne Kopfe oder Haiche.
Ä in kühnen Ber-kürzumien und mm
Engeln, wie sie von den Fresken rn . Wunchurg. .Venevig.
Madrid >bekl-mnt sind. Wemr auch emige dieser ZeickEmge»
wobl von der Hand von Gebitte^ herruAen. so zeigen meN7«ist->n doch ein so fabelhaftes Formemvfittden, eine 10

starke Unmittelbarkeit undFrssche  desAu ^drucks. datz sie nurvon dem Dkeister selbst g-eschaffen sein können.
Uleine Chronik.

Theater und Literatur . In Karlsruhe  starb tm
Attn vosi beinahe 78 Jahren di« . Dichterin Alberta von
Frevdorf  Sid bat sich durch eine Reche von ooetllchen
Arbeiten einen Namen «Echt :., erinnert se' an 'hrm'TNar (&p\javr  ttölt Xlhutl Ooft tltt mu
Ä m ^ Anton v. Werner ,die Aauarelle lieferte.
— Marlmilian Sladek.  unter dessen Direktion 11* feit
einem habt  das Wallner-Tbeater und seit einigen Wochen
Ls GÄ - ^ ^ ielbaus in Berlin  Undet . bat ietzt
auch das Neue Oper-ettentheatvr gepachtet. Als werte Buhn«
wivd ibm im nächsten Jahr das Berliner Tbeater zufallen.
— Die Intendanz des Ctadttbeaters in K ob 1e n » bat nach¬
folgende Stücke zur Uraurführung erworben: ..Vulkan", em
Schauspiel von E. D i e t r i ch: ..Moses", ein« Bubnendich--
tung von Carl s a u v tm a n n : ..Der «wtgc Weg" von
Heinrich Leis: ..Der neue Tag von Fritz P h t l i vvk.
Als erste Uraufführung findet am 24. November..Der ewige
Weg" statt. Sämtliche Werke werden von Rudolf Miltn»
in Szene gesetzt. . _ m „ .. „Bildend« Kunst und Musil. Cornelius Czckrnsawski
hat vor kurzem leine 2. Sinfonie (Op. 311. ein abendfüllew-
des Wenk für Soli . Cbor. Orchester und Orgel, vollendet. Die
Uraufführung  erfolgt am 26. März in Wien  und
liegt in den Händen des Staatsovernkavellmeisters Professor
LeopoldR e t chwe i n. des Diriventen der EeielllchastlÄoil-
»erte und des Eingoerein».



Sette 4. Nr . 262. _
— Eisenbahngüterverkehr mit dem unbesetzten Gebiet.

Die dartielslaminer Mainz teilt mit : Durch artlrche Be-
mMunaen der deutschen Reichsbahn ist rn letzter Zeit mn
den frangölischen (LiienL-ahnstelcen vereinbart ^ worden , da»
beladen « Wagen von den jetzigen RanÄbabnhöten rm Aus-
tauscki gegen die gleiche Zahl leerer Wagen an die ,Reg >«
zur Weiterbesörderuna übergeben werden können. Für die
BchöÄerun « sind z'rselassen : Lebensmittel aller Art ein-
schliehlich Eenumnittel sowie Brennnstoüe — BrennboiP
ftoMen , Briketts nfw. mit Ausnahme von Koks. Für den
Bezirk der ReicksLa-lmdireStion Main » kommen sorgende
Ädergämge in Betracht : Eernsbeim -Biebesk^ lm. SoKeim-
(Riedl -WatmiS-Brücke. wo der Denker seit etwa Et Tagen
in Gang ist. und nenetdinss Darmstadt -Welterstadt . letzterer
,unäM nur für Lslens -, Futter - und ^ ««Mittel . Fm
Bezirk der Reicksüchndirektion FiankMrt , bestebt die gleiche
Mealichckeit u. « . über FranLnirt -Goldstern und ^ anknirt-
Gniesbeim a . M . Tie Waren werden erst in das besetzt« Ge¬
biet weitergeleitet . wenn di« Frachtbriefe em ge lest und alle
«ebiDren gemölt sind. Eie müssen mit neuem Fra ^ Wrieff
unter Zahlung der' Fracht bis z.u dom übermrnssbabnbof ,m
belekten Gebiet neu aufgegeben werden : Nachnahmen, Irnd
«usaeschloffen. Weitere Auskunft erteilen hie Vorsteher der
Randbabndc -fe im' unbeSetzt-en Gebiet sonne das Verkehrs-
«mt her  Rei ^ babllldir- ktisn M<nm in DnrinstcM.

— Lobnsteuexahrus . Für die Woche vom 18. bis
24 NovoMber verbleibt es bei der Verbaltn -israhl von
300 000. so dctz also die Ermähi «unsen . dre beim Eteuer-

zu berü «ksichtüien Und. sich gegen di« kaufend« Woche
nicht verändern . Es sind somit für den allelEsbenben
Etouerv -fltchtigen 483 840 Milliarden Mark bei ,dem Ivvro-
tenimn  Eteueradrua in Abzug zu bringen . Bei einem ver-
tzeirntere-n EteuevMichtigen betragt dm Grm°ck« una 535m
MiSÄM « Mart . T«s Eteu «« rsebnis «t auf volle Milli¬
arden nach unten aibzuruMen.

— Dienstlicher Mißbrauch des Tele^ auben. Der Tel «.
Svayh wirÄ Errtattun « dienstMelidunsen  und Be»
rrcbde i**f> timt  FMt -ellrnrg des Rerck>sr>o5tmlmLbers WMt
in ganz üdermäsisem Umfan« in Amoruch gerumrmen Der
Betrieb wird dadurch ganz ungebührlich belastet. Zahlreiche
Dicnsttelemamm « betreffen AnaelegenLu-iten . die keineMegs
Io dringlich sind, da '« sie nicht okm« Nachteil schrrftlich er¬
ledigt werden könnten. Tann ste-ht auch häufig derenuresd-
liche Bedeutuna zu denn Gebührenwert der Teleoramm « nicht
in einem angemresseuen Verhältnis . Tr« Dn«nitteleva >mme
Verden auch »um groben Teil unnötig weitschnvevra und nicht
im Telegrammstil abgefairt . Für unnötige Diemsttelmrvmme
sollen di« Telearcwhengvbühren künftig von den schuildlgen
Beamten «ingezoaen werden.

— Et . Bürokratius . Für heute vormittag war vom
hiesigen Wohnungsamt an verschiedene Einwohner «me durch
Boten übermittelte Ladrma ergansen . Den Erschienenen
wurde di« Mitteilung , datz sie für ihnen zniteh-ende Oktbber-
mteten Beträge von 10 bis 20 Millionen ln Emviana
nehmen kö,unten. Diel« Beträge standen „vaArrlich be, der
heutigen Geldentwertung in keinem Verbaltnns zu dem für
die Ladung emor̂ erücken Aufwand , di« Zeitversaumms und
die Unkosten, für die Behörden sowohl wie für di« Gelade¬
nen . Satte sich da wirklich nicht ein anderer Wog der ge
leoentlichen Mtttetlun « finden lassen sollen? Ti « Mehr
»abl der Geladenen verzichtete nach uns gewordene: Mittel
ümz auf die Beträge , deren mit der Ladung erfolgte Mitte,-
kung sicherlich niemand veranlaßt hätte , den Termin wam-
»unühmen. Ader der Amtsschimmol ist eben, emmal m Trab
gesetzt, nicht aufzuhalten.

— Die Einko« « ensgrenze in der « rankenverficherung.
Das Reichsarbeitsminiffterium gibt folgend« Verordnung
heraus ' .Die für die Vorsicherungsvilicht der Detriebs-
beamten . An-restellieu usw. makgclbcnde Verdienstsrenz« wrrd
Air das Reichsgebiet einheitlich aur 15 Billionen Mark
monatlich fĉ eefetzt. Dasselbe gilt für dr« Emkommens-
»renze. die für die Denicherungsvilicht der Sausgewerbe-
-treibenden ma-hgebend ist. Die Grenze des ,«hrlichen Ge¬
samteinkommens . bis zu welcher der Bertntt »ur freiwillu
»en Versicherung gestattet ist. wird auf 12 Billionen Mark
festgesetzt. Wer die für seine V«rsicheruna« fl,cht maß¬
gebend« Verdienst - oder Einkommensarenze uberfchrertet
scheint erst mit dem erstem Tag des vierten Monats nach
MerSckreitung der Grenze aus der Veriicherii-ngsvr lickt aus.

— Wann zählen Nrngeborrne bei der Einkommenkteu-r?
Bei !der Girr>?omrmeEE 'r ibeÄMirÄet ein Krnlo rm v-a'UiÄva'it
des Dilichtisen oewisie Mb»üae. Es ist tne .Fva«« entstan¬
den. von we!ä -er Zeit an «in neua-borenes Kin>d »adlt . Der
Refcksfinorizbsf bat in einem Urteil entschieden, daß das
Kind schon .bei der Veranlagung für das Kalendenam zu
Dschnen ilt. in 'dessen Lauf es geboren wurde.

— In welcher Zabr «»,eit schläft man am b«8en ? Im
Herbst ! Warum ? Die Frvv « ist nicht lo eimach zu veant-
warten rote mancher denkt. Mancher Körper bat nock vom
Sommer her . wo er infolge großer Hitze nickt ĝenügend
schlafen kannte . EMai nachzubolen. Ta »u kommt, da« zu

Beginn des Winterschlafs vieler Wesen nicht nur das Schlaf¬
bedürfnis der Tiere , sondern auch das des Menschen ein grö¬
ßeres ist. Desgleichen fördert das frühe Finstevwerden ein
frühes Schlafbegehren . Der Vo«el schläft e>,n . wenn cs
dunkelt , und wacht auf . wenn es bell wird . Der Mensch
jedoch verschiebt willkürlich die Zeit , des Einschlafens und
die des Ausschlafens — eine Folge seiner komolmerten . von
geistigen Anstrengungen und Ausschweifungen aller Art ge¬
kennzeichneten Lebenshaltung . Da die Annahme , daß Vor.
mitternacktsschlaf wertvoller sei als Nachmrtterna -chtsmsaf.
viel für sich zu haben scheint, sollte man . um ^den Korner
möglichst zu schonen (Folge : lange zu,leben ), moalich't reitig
schlafen geben. Der Sommerschlaf ist ^ er « nngwertiaste.
Aber auch die Kälte des Winters ist dem .Schlaf, oft hinde^
lich Wesentlich besser Möft es sich ichcu m F ''uhia,br . Doch
der beste Schlaf ist. wie gesagt, bei den mellten Menffchen im
Herbst wabrnehmckar. Zu dieser Zeit schlafen unsere Kinder
.wie die Murmeltiers.

— Silberne s »chzeit. Voll,eiwackstMeister Konrad O m m e r t und
desien (?öeftau Maria , geb. Prinz , feiern am 22. November ihre filoerne

i^Di-bst° hls » r»nik In der Nacht zun, 10. d. M. wurden In einem
W « in der Rdelnstratzc mehrere Keller erbrochen und daraus Dcmuse
ünd Kohlen aestohlen. - In dm letzten li  Tagen wurden aus einem
chofe in der Schwolbacher Etrahe etwa 80 Iutesäcke, gez N. Faust , ge¬
stohlen. Zweckdienliche Angaben , die zur Ermitielunz der Tater und des
Diebesgutes führen können, erbittet dis Krtminalvokizei ans Z,mmer 19.

— Das amtliche Fernspeechbnch soll anfangs lüiärz 1924 in neuer Aul.
lag« erscheinen. Die Vorarbeiten für die Neuausgaben müssen bis zum
M. November 1928 aboefchloffen fein . Anträge auf Änderung bestehender
Einträge sind daher spätestens bis zu diesem Zeitpunkt an das Telegraphen-
nmt hier schiist sich einzureichen. Gebührenpflichtige ^ Eintragungen , die
nicht spätesten« zu dem angegebenen Zeitpunkt gekündigt find, werden
unter Einziehun » der besttinmung- mafiigen Gebühr in die neue Auflage
übernommen \

— Bufitagsgottesdienste werden in den evangelischen Kirchen wie folgt
nebalten : Markt 10 Ubr : Meinecke, 5 Mr : Schiifiler. Berg . 10 Uhr,
Bolz 5 Uhr , Grein , Ring , 10 Uhr : Sch' ofier, 5 Uhr : Schmidt , L'ither,
10 Ubr : Koetheuer , 8 Uhr : Hofmann , sämtlich mit nachfolgender Abend-
mahlsfeier.

— Heimatkunde. In der Donnerstax -Gescllfchast des Altertumsverern;
bält am Donnerstag , den 22. November , abends 6 Uhr. im Bereinsztmmor
!m neuen Mulcum Blarrer Dr . theol . Schlosser einen Bortrag über
..Knkturos-schichtliches aus Dberurfeler Drucken" und Mitteilungen von
Dr . Wagner über neuer « Literatur , betreffend den Ursprung de- Hause»
Ngslau.

Vorberichte Wer K«nst. Borträqe n«d Verwandte»
•  Kurhaus . Das Programm des geistlichen Frühkouzerts am Bufitag

«21. Novembers das von dem Evangelischen KUrchengrsangverein unter
Leitung von Hermann Duchbold und den Solisten Elisob -tb " chme>
und O Würge - lDarilons bestritten wird , weist Kompositionen von Bach.
Neger , Becker und I . Nenner auf . Das Konzert beginnt 1114 Uhr;
Abonnenten haben aeaen Lösung von Zuschlogpkarten Zutritt . iiim Bug.
tage findet nachmittags 4 Uhr im Abonnement ein geistliches Konzert des
städtischen Kurorchester , st-rtt . — „Danton - Tod" , Georg Büchners ge¬
waltiges Rev - lntionsdrama . das di - meisten bedeutendsten Bubne« Deutsch¬
lands zur Au -führnng brachten, wird in der zweiten Veranstaltung der
Bücherstube am Museum am Donnerstag den 22. November , abend-
8 Uhr im kleinen Saale de- Kurhauses von Bruno Schöufeld, Berlin
frei aus dem Gedächrnis gesprochen. Karten an der Kurhauskaste und
in der Bücherstube. — Für Donnerstag , den 22. d. M., Ist !m Abonnement
ctn K-mmermuülabend im grohrn Saal « angesetzt. Mitwirkende sind:
Konzertmeister W Hanke sBiolines , Kommermustker H. Iürgensen (Diola ) ,
A. Ieschke sEeüos und H. Gockel (Klaviers . Programm : Tschaikowskp:
Trio" in A-MoN. Brahms : Klarner -Ouartett in G-Moll . — Solist des
Z Zpkluskonzertes «m Freitag dieser Woche ist Konzertmeister Rudolf
Bergmann , der zum erstenmal für Wiesbaden die Musik für Violine mit
Orchester von Rudi Stephan zu Gehör bringen wird . Eeneralmufiübirektor
Schurtcht bringt als Orchesternerk die Alpda -Sinsoni - von Richad Straust
zur Aufführung . Zykluskanzort -Abonnenten werden ihre Plätze bis ein-
fkblieblich Mittwoch dicker Woche reserviett . — „Der Mensch vor Ivo 000
lohren " lautet das Thema d«p Demonstrationchrbends . den der bekannte
Physiker Koachim Bellachint am Samstag dtcstr TUoche im kleinen Saale
des Kurbaufas halten wird . Der Abend bringt neue, hier noch nicht ge¬
zeigte Borfübrunaen mit 100 elektrischen Kolailal -Gemiilden.

* Die Literarische Gesellschaft gibt bekannt , datz ihr nächster Abend am
Montag den 28 d. M„ stattfindet (8 Uhr Im Nein-m Kurhaussaal «).,
Boitrag ' im Goethe-Zyklus . Geheimrat Profestor Dr . Wolkgmg ran
Dettingen : „Goethe im Berkhr und als Driesschreibcr" . Mitglledskatten,
auf die bis zum Ende der Woche die etnq -.sord- rte Nachzahlung nicht ge¬
leistet ist. werden als aufgegeben betrachtet und Vorgemerkten , dem Datum
der Voimerkuug nach, überlasten . Geschäftsstelle: Kunstsalon Rumbler-
L-Hner Wilhelmstrastr 18.

Wiesbadener vergnüsvng »b»hnen und Lichtsviele.
. Thalintheater Anläßlich de» Bußtages findet morgen Mittwoch

di- Aufführung de» Film -Oratoriums „Es weide" von Dr . E. A. Gariazza
mit O' chcster- und Orgelbeglcitung und Sologesang statt. Dio ewigen
Legenden von der Entstebumg der Welt und von dem Schicksal der ersten
Menschengeschlechter werden in diesem Großfilmwertl nach den ersten
Büchern der Bibel lebendig gemacht. Vormittags 11 hi- 1 Uhr Matinee
zu kleinen Preisen , nachmittags Z bis 10%  Uhr die Hauptaufführungen
zu erhöhten Preisen.

Frankfurter Chronik.

*» Frankfurt M „ 19. Nov. Die Belastung des Arbeitsmarktes
durch di - inkolge der Bct ' iebsstilleWngLn und Betnebseiwschrankungen
verursachten Entlastungen wird immer drückender. Mt Ausnahme einer
Anzahl Aushilssstellen sür Kellner ist in allen Berufen die Zahl der
offenen Stellen wesentlich zurückgegangen. Bei den Putzftaucn ^ sowie den
lveibiichen Dienstboten übersteigt des Stellenangebot die Nachprage. Am
Schlust der Derichtswoche waren 18 547 Stellsnsuchende vorhanden (geg-n
15 157 in der Porwoches . Arbeilsgesuche lagen insgesamt 19 438 vor,
offen- Stellen waren 891 gemeldet. Verkürzt arbeiteten 1259 Frrnwn
m-t 54 599 Arbeitern . In Erwerbslosenunterstlltzung besandcn sich 14 >44
Personen , darunter 1484 uxibli -l,«. - In der Nacht zum Samstag nahm
die Kriminalpolizei eine ihrer üblichem Streifen aus umherlllnMrnd-
Frauen und Mädchen rund um den Bahnhos vor . Ergebnis . 39. Neuort .q
an dieser Streife aber war die Tatsache, daß sich Beamte des Steuer-
erfastungsdienstes daran beteiligten , die besonderes Intereste für int  t
Besitz der Mädchen vefindlichen Devisen zeigten. — Samstactzachmittag
fubr der M - torsahrer Otto Wolfs mit seinem Moterrad aus dem Salz-
r - us aus den Roßmarkt , als im gleichen Augenblick ein Bepara .urwagen
der Straßenbahn seinen Weg kreuzte. Der Fahrer geriet einen Augen-
blick in Verwirrung , kuhr gegen den Wagen und geriet vor die Räder,
bi« ihm den Kop' zermalmten . - In der Weißfrauenstratze gerieten oet
einem Autounglück ein Metzger und ein Arbeiter unter den Wagen und
trugen hierbei lebensgefährliche Bcrletzungen davon.

Sport.
» Fustball . « m Buß- und Bettag , nachmittags 2(4 Uhr . findet aus

dem Sportplatz an der Frankfurter Straße ein Swischen dem
Sport ^ rein Wiesbaden und der Spielvererniguug Wiesbaden statt - Di«
Tuaendmannschasten beider Bereime Iresscn sich um 19 bcpw. 11 Uyr.
Sportklub Raliau 1920 spielt am Mittwoch (Buß- und Bettags mit T un
3 Mannschaft geacn Sportklub Vorwärts 2. und 8. - pi,- lbeginn 2. Mann-
schäften 10.39 Uhr , 3. Mannschaften 9 Uhr ans b-m Sportpl ^ an »er
Nik- lasstioße . Die 1. Jugend gewann am Sonntag das Rückspiel gegen
Eintracht 4 0 2 Iunend 2:1, 3 Jugend 1:1. 4. Mannschaft verlor ui
(fltnilte 0-8. — Das Privatrllckspiel Freie Turnerschaft Wiesbaden . Abt.
„Schwaixenberg " . gegen den B -rein für Ras-n !pi-le 1.^ Mannschosten endrte
mit csmcm 2:1-Siea für „Sckwarzenberg " . Das Spiel wurde durch den
stark einsetzeuden Regen und die dadurch geschafsenen Bodenvestyaftnist«
sehr beeintrackiNgt.

t Handball . Au,f ihrem Platz empfing am Sonntag dt« Eintracht
den vors ährt aen Kieismetster zum Kamps- um di- ersten Punkte Don
rinsang bis Ende wogt das Spiel bei rasendem Tempo auf und ab , beids
Mannschaften wollen die Führung an sich reißen , was aber Immer wieder
an den vorzüglichen Hintermannschaften scheitert. Ein 13-M«t-r-Ball für
die Gäste wird von dem Miesbadener Torhüter glanzend gehalten , zwer
Straftoürfe für Eintracht bringen ebenfalls nichts ein . Trotz beiderseitiger
Anstrenqunaen endet der harte Kampf mit dem Resultat 9:0^ das geuau
dem Spirl - erlauf entspricht. Eintracht Id - Tgm. Schierstein 1 d 1:2.
Eintracht Jugend — Tgm . Echierstein Jugend 1:1. — Die 1. Handball-
inaunschyst des Sportvereins E. B ., die in diesem Jahre zum erstenmal
in der v -KIaste in die Mcifterschastsspiele eingveift . steht morgen Mitt¬
woch (Bußtags der 1. Handballmonnschast des T .-B Laugenschwalbach mt
Berbandssptel gegenüber. Da Schwalbach im letzten Jahre tu einem
anderen Gau spielte und dort als sehr spielstark galt , so wird es dieses
Bahr alles daran setzen, um als Meister aus den Spielen hervorzugehen.
Das Spiel findet aus dem Sportplatz an der Frankfurter Straße statt und
beginnt um 1 Uhr 45 Min.

Gerichlssaal.
Fe . Französisches Kriegsgericht in Wiesbaden . In Mörfelden war es

Ortsgespräch , drei dortige Burschen trieben sich in französischer Militär,
uniform an der Grenze nach Franksurt zu umher , Hiekien Leute , di«
aus dem besetzten in das unbesetzte Gebiet sich begeben wollten , an und
revidierten dieselben . 17 Fahrräder hätten die Burschen bereits
beschlagnahmt und große Geldsummen von den Pastanten für 'oas
Überschreiten der Grenze erhcben Durch ein Inserat In einer Zeitung,
welches zwei der genannten Burschen erlasten , in dem sie die Beschuldi¬
gung zurückwiesen und eine hohe Belohnung demjenigen aussetzten, Ser
die Urheber dieser unwahren Verdächtigungen namhast mach«, erhielt die
Besatzungsbchörde Kenninis und stellte tatsächlich fest, daß der Kaus-
mannslehrling Philipp H u f e r aus Mörfelden an der Grenze herum
patrouilliert und in Semc .vfchaft mit dem Korporal El Bari
Abdelkader  vom 25. Echützenregiment zwei Radfahrer angehalten,
revidiert und einem derselben 199 000 M . Lösegeld abverlangt hatten.
Dos Kriegsgericht verurteilte Hufer uad den Korporal zu je zwei Monaten
und fünfundzwanzig Tagen Eesängnis . — Einen heimlichen Handel mtt
Iaojdmunition betrieb der Hcunann Menzel  cus Mainz , der die
Patronen von Franißuit nach dem okkupie/ten Gebiet schaffte. Bor
«iutgtzr Zeit wurde er an der Grenze angehalten , zwei falsch« Ausweise
bei "ihm gefunden sowie Gummistempels darunter einer vom 12. Jäger»
batoillon . Letzteren Stempel hatte Menzels Bruder in Mainz für di«
Besatzung angefertigt , der Hermonn aber den Musterstempel dem Stempel«
schneider entwendet . Das Kritgsger <cht verurteilte Menzel zu zwei
Iabren Gefängnis und 100 Eoidmark Geldstrafe.

<88. Fortsetzung,) Nachdruck verboten.

Thomas Hüglins Sonnenflug.
Rom «!i »»n K»rl

(Rn M «s Euisetzeii sprang ihn . cm. , ^ . . .
Dort , wo er in drr Dunkelheit die Louks -Ferdinand-

-ütte vermutete , lag ein blutroter Schein über den
mächtigen Himmel gegossen . Aber das war , nicht der
Schimmer d«r Hochöfen , das stieg auf , wie tenrtge
5W »eI, und unqesügt « Flammen loderten dazwischen.

AB » mit einem Mal wusste er : Grohfeuer auf der

Mer schon waren seine Gedanken gesammelt . Klar,
greikdar in ihrer Deutliches stand vor seinen Augen

W  Hast stürmte er die Hohe hinab ins Dorf.
Tart ein Nennen und Laufen , dazwischen Pferde,
astrappel , laut «, kommandierende Stimmen.

Aber schon war Hüglin auf den Wagen , der die
Sprihe trug , gesprungen , ritz mit wortloser Gebärde
dem Führer di« Zügel aus den Händen , und gleich
daraus donnert « das Gefährt in wilder Flucht über das
stritzsteiniLe Pflaster der Dorfstratze

Ersiaunt . entrüstet drang der Mann aus ihn ctn,
«r lietz die Zügel nicht locker, nicht mit einem Blick
kreiste er den anderen . , _ .

S » Sie sind es . Herr Direktor ! Na , dann man
iäb !" Gleichzeitig feiste er sich nieder , er wutzie : „Der
d« . der dielt die Zügel mit fester Hand , der tat , was er
»ellie und setzte sich, durch ."

Deswegen hatte er keine Sorge . .
And die Gäule gaben her . was sie hatten , wie Ge-

fprnster flogen di« Chausseebäume vorbei , rn noch nicht
ganz zwanzig Minuten tauchten die ersten Gebäude
der Hütte vor ihnen auf . ^

Thomas Hüglin lenkte zur Haupte infalhrt hin . Dort
warf er dem Führer die Zügel zu und sprang vom
Wagen herab . .

Die Brandstätte lag jetzt offen vor setnen Äugen,
und rrleichtert ausatmend sah er: da» war nicht die

Hütte , die brannte , und die furchtbare Gefahr , an die
er zuerst mit Entsetzen gedacht hatte , ein Überspringen
des Feuers auf den Sprengkörperschuppen oder die
Maschinenhäuser stand nicht zu befürchten.

Aber etwas anderes trat jetzt mit schaudererregen-
der Dewitzheit plötzlich vor seine Seele.

Es war das Wohnhaus Westermanns , das in
Flammen stand , und dieser Brand , der kam nicht von
ungefähr , das war Menschenwerk , Brandstiftung . Und
jetzt fiel es ihm wie Schuppen von den Augen , er hörte
in seiner Brust wieder , was er damals auf dem Werke
so oft gehört und doch nie ganz erfaßt hatte . Er sah
wieder "die drohenden , hatzerfüllten Blicke, die dem
Direktor gefolgt waren , und nun wutzie er : Hier hatte
die Rachsucht , hier hatte die getretene Menschenseele
gemutet . „

Die Verblendeten ! Gegen sich selbst wüteten sie,
»ber sahen sie es denn ein?

Da kochte der Zorn in ihm ans und mit wenigen
Spriingen stand er mitten zwischen den Leuten , die
mit finsteren Gesichtern untätig die Brandstätte um¬
lagert hielten . . .. .

And laut das Prasseln und Larmen ubertonend,
erklang seine Stimme : „Hand angelegt , Leute , wer ist
solch ein Luinp , datz er mühig dastehen und cmderer
Menschen Not ansehen kann ? "

Aber die Hände regten sich nicht ; ein drohendes
Murren rannte durch die Menge , und aus - dem Hinter-
arande tönte es verbisien : „Latz ihn doch verbrennen,
den Schubjak , den Leuteschinder , meinst du , wir wuß¬
ten n' cht, datz er dich gekreuzigt hat genau so wie Ulis .

HÄglm wandte sich zähneknirschend ab . Er mutzte,
die da ' die hoben keine Hand zur Hilfe.

Vor dem Hanse mühte sich der Löschzug des Werkes,
aber es schien Hüglin , als fei ihre Arbeit nur «schein-
hilfe und lässiges Tun.

Mit erhobener Faust sprang er den Schlauchfuhrer
an : „lliiedriger mit dem Wasserstrahl , in die Flammen
hineingehaltenl"

Widerwillig und zögernd kam der Mann dem Be¬
fehle nach.

Empört wandte sich der Ingenieur an den Drand-
offizier . Der zuckte die Schultern:

„Es ist nichts anzufangen mit den Leuten . Die
Erbitterung ist zu grotz, ich habe mein Möglichstes ge¬
tan , ober — der Hatz ist stärker als ihr Pflichtgefühl ."

„Wo ist der Direktor ? " '
Aufgeregt heiser rang sich die Frage von Hüglins

Lippen . Und wieder das Achselzucken.
„Das weitz keiner , vermutlich noch drinnen !"
Da ritz der junge Mann eine Axt vom Boden und

sprang gegen die Tür.
Aber die starken Eichenbohlen hielten stand.
Und wieder sausten die wuchtigen Hiebe gegen

eines der Fenster im Erdgeschoß.
Der Rahmen sprang auf , ElaSsplitter klirrten auf

den Boden des Zimmers.
Mit einem Sprung stand Hüglin in dem dunklen

Raum die Axt immer noch in den Fäusten.
Durch Qualm und Rauch tastete er sich durchs

Treppenhaus , die Treppen hinan , überall die Fenster
aufreißend.

Aber von dem Gesuchten keine Spur.
Nun stand er in Westermanns Schlafgemach.
Und wieder zurück zum Arbeitszimmer . Schon

schwelte unter seinen Füßen die Treppe.
Und er stand und rüttelte an der Tür . Verschlossen!
Schon hob er die Axt , da streifte seine Hastd das

Schloß . Der Schlüsiel steckte — draußen.
Hüglin knirschte mit den Zähnen.
„Elende Verbrecherbande ."
Aber Zeit war nicht zu verlieren.
Schwer hob sich die Tür zurück.
Und dahinter , dicht an der Schwelle , lag bewußtlos

Hans Westermann.
Hüglin lietz die Axt sinken und lud den schweren,

leblosen Körper auf seine Arme.
Und wieder ging ' s tastend und keuchend durch den

dunklen Flur , dem Ausgang zu. <s «n!-,un, tamu
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— Todesurteile Do: dem Deöoiiei Schwurgerichi fand beî Pro ĉst

gelten den 23 Zehre eiten Maurer Friedrich Stopp  statt . 1 u
dritten Psingstfeiertag« abends in der Kienheid- bei D-sta- de" - ^
Srans Man'eardi ans Dellau und besten Braut Ida Behrend' &"* f ** f_
die dort spazieren a-inxen, chnc jeden Grund erschollen daL
staatsanwalt plädiert- aus zweimaligen Mord. Die ' t
kannten nach stnndenlanmr Beratung Dropp des Moid-s an d«r Bed
UN» des Totichlags an Manhardt für schuldig, ,-rner Un -rlchl- gung
an Mcmbardt. den Dropp ousgeplund- rt hatte. Das Urteil
Todesstrafe. - Der Pale Stefan P a w I a k , t»r tm  P * iS « £
bevahnern in Tbume bei Braunschweig in der Schlaftammer I
gefunden, aus dem Wege ?u: Polizei , seinen Beg «-i er durch Schuh«
mederstreckte. wurde in Braunschweig zum Tod« verurteilt.

Wiesbadener Tagbla tt,
ttsncieisleii.

Tagblatt-Sammlungen.
<?5 wurde bei uns eingezahlt: Für di- « rippe- Sophie rî lsisz

IM Milliarden : für die Speisung b-dürstiger « ind-r: ? °h ^ eger ae.
brücken. SO Milliarden . Fnl, » . 2 WDanen . sur erblindete Krüger g-
bildeter Stände : Aladem. Hilssbund l Mill arde fur ®" U° ng b°«u
Rentner : Bus einer Taxation nee Juwelier S -rz SO M,ll,art «n F» u
». E. 30 Milliarden : für da» notleidende Wirr . Prafestar S«
22t 000 OM M. ®

Pnnk -Aktien
Bk. f. Bratiindustrie
Barmer Bank verein
Berlin . Handelsg 'es.
C mm.-u. Privatbk.
Da rmst.Nationaibk.
Deutsche B ;nk . .
D.Eff .- u.Wechselte.
Deut . Vereinsbank
Di'kontogesellßch . .
Dresdener Bank .
Frankfurter Bank .
Frankf . Hyp .-Bank
Metallbank.
Mitteid. Creditb <nk
O ’str . Creclit.-AnsL
Reichsbank.
Rhe n. Creditbank
Südd . Diskoutobk.
Westbank.
Wiener Bankverein

Franltlurter Börse.
FreitaglM nt »g
!6 lt .S~|l9.1
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6700 8 »03
37000 60C0 )
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£00 3
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17600
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6000
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500

Deutsch • Ostatrika
Neu-Guinea . .

500
7000
jlO 00
7000

»00
1SC00
5350

700
700

34000
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976
9000
SSdO
8000

950
660

Neues aus aller Welt. *
»In n -gnoeäubee bei der Arbeit Aus dem V-Zng heraus wurde in

Minden  lWeftl 1 ein Galizier rerhnstet, der rersucht hatte, einemaul
der Reise naih Mexiko befindlichen Herrn die Geldtasche aus der Gefast.
E ° her̂ sku,» neLn . Scheinbar Kadett es sich um einen inter.

"°" Gin "'tragM » ° A°«l-r-A°ssl° g. Di- Teilnehmer « «pelzend,
in «ralzhausea «Sachsens beschlosten noch zu -in-m Schlachtfest ins
nachäe Dorf zu wandern, wozu fie den Schienenweg benutzte,, da de
lebte Zua schon durch war. Unglücklick-orwers- war I-d- ch «ochein ver.
spät- ter P - r'onenzuo fällig, der mitten in di- Gruppe hineinftchr. Dem
Schulleiter Miikkcnberger wurden die Beine vom Rumps- 8- tr« m^ wah
rend dem Kassterer Krüger der Schädel zertrümniert wurdê Beit »; B- -
unglückte waren soiort tat . während die übrigen fünf Herren mit dem
Schrecken davonkamen.

Der Fusel in der Feldlüch«. In Leese  in Lippe wurde eine
heimliche Schnapsbrennerei, die -in Tischler und ein ^Fremder betrieb,
ausgehoben Diele brannte,', mlt allen Schikanen: ^ benutzten dabei IN
den^ versteckt liegenden Fabrikatjensräumen zwei ehemal'M Feldküchen,
kutzer den besten anderen Brennappara.em Die Berbrecher haben nach
und nach wohl zehn Zentner und mehr Brotgetreide zu Fusel verbrann. .
Die Erzeugniste wände,ten dann in dl« Wirtschaften der Umgegend. Di¬
van der Polizei keschlegnahmtenApparate wurden wegen der vorgerückten
Abendstunde beim Gemeindevorsteher in besten Schelme Uttterg-brachi am
anderen Morgen war das meiste gestohlen. In einer L- ndkuhl- fand man
es wieder und beschlagnahmte es zum zweitenmal.

In falschem Berdiacht. In der Str - tz-nbllhn In K o w n ° Miauens
verseilte kürzlich eine elegant gekleidete junge Dame einem neben, ihr
fistenden älteren Herrn plötzlich zwei schallende Ohrfeigen. Der Herr,
der erschrocken- ufaesprung-n war . stammelte einige Worte, aber lue
Dam- weint« und schrie und schien fich Btt nicht b-ruhtgen zu können.
Schliestlich erklärte fie verschämt, der Herr habe fie Ins Bein geknisfm.
Dagegen pratestiert« dieser ganz entschieden. Er forderte die Dame aus,
mit Ihm ins Polizeirevier zu -sehen, um dort den Fall klar zu stellen.
Plästlich begann eine zweite Dame ebenfalls aufzuschreien. Auch fie b>-
bauptete, man habe ste ins Bein gekniffen. Es erhob sich hierauff em
grober Tumult Ein mitfahrender PolizeÄeamter stellte nun Rach-
sorschungrn an und entdeckte unter der Bank eine - teste San «, die eine
B->uersftau dorthin gelegt hatte Diese Gans war der Übeltäter, fie
'hatte di- Damen in die Beine gebissen.

Erdbeben In Frankreich und Spanien . ' Aus Frankreich und Spanien
treffen Nachrichten von Erdftösten ein, die dort am Montag früh gegen
i Uhr wahrgrnommen worden find . Zn Toulause  dauerten di « Er<
scheiniragen » Sekunden. Zn Auch wurden Möbelstücke bewegt. Die
Richtung de« Bebens wurde hier als südlich festgesiellt. Zn Montau«
b a n hatten zwei Stöste, die gegen 2 und i  Uhr f-stgrstellt wurden dl-
Richtung Slltwest und Nordast. Zn Bordeaux  wurden drei Stage
beobachtet, di- nicht besonders heftig waren. Zn L - n - l o u - l e s -
Bain»  dauerte des Bebe« 10 Sekunden. Di - Richtung war Nardsud-
t ,t» _ In Barcclcna  in Spanien war das Beben , das etwa
7 bis 8 Sekunden dauerte, heftiger, aber ohne nennenswerten Schaden
anzurichten gfit war es das dritte Erdbeben, das innerhalb der letzten
Monate verzeichnet wurde. t . _ .

Di« Prüfung »vr der Ehe. Nach einem zum Schutz der Eh- in Rust
l - nd -usgr arbeiteten Gesetzentwurf werden beide Teil - , bevor fie in
die Ehe treten, einander gegenseitig ein Gesundheitsattest überreichen
mllsten. Das Standesamt ist verpflichtet, fich van den Eheschliehenden
die schriftliche Bescheinig» »!! ausstellen zu lasten, dast ste diese Forderung
erfüllt haben Andernfalls wird di« Eh- nicht in die Standeslist « ein-
ge-a- mmcn. Für salfche Auskunft über die eigene Sesundheit wird der
Schuldige straftechtlich »erfolgt.

Unter d-e Tribüne begraben. Während de» grvsten Fnstballwettspielr
zwischen Wiste ftgfnia und Washington in Eh - ile - town »ckaich
eine der ZuschauertribiinenplStzlich zusammen, « her 200 Personen wurden
verletzt, davon 23 schwer. „

Der Mann im Asphalt. Ein merkwürdiger Unglllcksfall hat sich kürz
Nch in der am,,IkonsIchcn Stadt Eantan  zugetragen . Ein Pastant
kam nämlich während der Nacht an einer Asphaltsabrik vorbei, rutschte
aus und fiel In einen groston. mit warmem Asphalt gefüllten Behälter.
Er sank in dem weichen Asphalt Immer tiefer und schliestlichragten nuf
nach der Kopf und ei» Arm aus der Maste hervor, die mit jeder Minute
kälter und härter wurde Am Morgen war der Asphalt so hart wie
Stein geworden, und ein« Anzahl Arbeiter mvsttcn mit Äxten UN»
Hämmern daran gehen, den Ärmsten buchstäblich auszuhauen. Dieser
trug wicht die Klingst« Verletzung davon, b-h- nptet aber, di« Sach« sei
sehr ungemütlich gewesen.

Ranbübrrsall ans der New Yorker Untergrundbahn Reuter meldet
-u - New York:  Zwei Banditen baden zwei Bahnbeamte in der
Untergrundbahn ron Brooklyn erschostenund find mit 42 500 Dollar ent¬
kommen.

Bergw.-Aktien
Berzelius.
Bochumer Guß . . .
Buderus.
Deutsch - Luxembg.
Escbweiler Berg . .
Gelsenkirchen . . .
Harpener Berg . .
Kali Aschersleben .
Kali Westerrcgeln .
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . - .
Mansfeld.
Obersehles . Ei3.-B.
Obersohl. Ind . Caro
OtaviMinen -Anl. . .
Phönix Bergbau . .
Rhein . Stahl . . . .
Kiebeck Montan . .
Telius Bergbau . .
Laurahütte.
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4 00 >
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64000
80000

80000
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12000
ieooo
17203
43000
35000
35000
60000
3000
31000

Freitag
li . lt . '
14000Pfalz . N5bm . Kaiser

Porzellan Wessel .
Rein . ,Gebb .AScha'l 2030
Ith. eiektr . Manab . , 030
Rh. Maschin. Leder 80CO
Rhein .Metall (Vorx.)
Rhenania.
Rückt rth.
Rü gerswerke . . .
Schnellpr .Frankent
Schriftg . Stempel .
Schuekert.
Schuhfabr . Herz . .
Sichel & ..
Siemens Betriebe .
Si M- BJ & lla .sk»
Südd . Immobilien .
Steaua Romana .
Thüring . Lieferte «.
Verein . t.  chsm .Ind.
Verein , deut . Oelf.
Voigt t  Hiffner . .
Wayss & Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäuse

, Frankenthal
, Eheingau . .

IMantag
[19 I • *>
4000

3001
3603

6 >00
12700
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1 009
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1600

1480
6503

800

600
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Frankl . Allg . Vers. 16000

9250
19000

i 03
8001
11500
2800
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1180
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3500
7300
9003
7000
7250

7600

18000

Nr. 282. Sette 5.

= Frankfan a M.. 19. N’,ov-. . Tendenz fest bei ruhisrerof
Geschäftstätisrkeit. die unentschiedene Haltuns bl^ b
trotz aller äußeren Festisrkeit auch heute beMehetL Der
Geldmarkt zeiete Erleichterune . ob diese aber ^ andbaiL
wird bezweifelt Am Markt der arntlicb nicbi R ,Werte machte sich Interesse für Becker Kohle und Becker
Stahl seitend . deren erste Kurse 1500 lauteten . Growa«
wurden mit 375 bis 400. e.H“ sa ^loyd mit 700  eensnnt.
Frankfurter Handelsbank 85 bis 100. Siemens Te^ il 20 br25 ' Ufi 2' h bis 3V4. Contibank 200. Chemisch Anarea,
bis 425. MHz Söbne 3000. Am MontanakUenmaiW zej^ ensich Luxemburger . Rombscher und oberschlesiscne , werte
sehr fest . Die Aktien de« Anilinkonzerns steliten sieh bei
erster Notiz höher . Scheideanstalt fanden zu honeren
Kursen Aufnahme A. E.-G„ weiche wieder
waren , wurden höher bezahlt . Licht und Kraft , Lahmeren
R/srtnnRTi'n *ch1o4SPn <ich der AufwÄrtsl)6weffiin2 äii.  *
den' Aktien der Metall- und Maschmenftbriken waren ^ U
Besinn Karlsruher Adler . Klever und Daimler höher ^
7a h1t Gummi Stöckicht schwächten sich ab . Au reaer .n

aktiem wekhe' ^ nsohnUch ^ nzoven . .
Anslandsrcnten befestiet . In heimischen Anleihen bestanl
für 4nroz und 3’4rroz . Reichsanleihe größere Nachfrage.
Wertbeständige Anleihen fest.

Berliner Börne.

Transport -Aktien
70000
46000
15030
29000
30009
65000
52900

65000
2500
36000

Scbantungbabn
Hamb .-Amer .Pakel
Nordd . Lloyd . . .
Oeet. Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . .

Lrnuere en
Henning . Brauerei
ßcliöff erh. - Binding
Werger Brauerei ■
Industrie -Akt .en
Accumuiatoren . . .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm) .
Anglo Guano . . . .
Ascbaffb . Buntpap
Aecbaffb. Zellstoff
Badenia.
Bad. Anilin u. Soda
Badische Uhren . .
Bayer . Spiegelglas

u. Henkel .Beck u. _
Bergmann-Eiektr.
Bing Metall.
Blei u. Silb . Braub.
Breuer iStamm) . .
Brockbues .
Brown Bovery &Co.
Cement neide Berg

„ Karlltadt .
Chem. v

Albert . . .
Goldenberg
Griesheim .
Weiler . . .

Daimler.
D. Eisenhandel . .
Dingler Maschinen
Dyc . ern. & WidmEisen Kaiserslaut
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
Esaling Maschinen
Faber Bleistift . . •
Häher & Schleicher
Hahr Gehr.
Felten &Guilleaum«
Feist Sektkellerei .
Frankierter Hol .
Fkf .Masch.Pokorny
Fuchs Waggonlabr.
Ganz, Ludwig . . .
Gold- u.Siib .-öch .A.
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün & BiUinger .
Hammers . Spinn. .
Heddrnh . Kupterw
Holzverkohlung . •
Hilpert Maschinen!.
Hiudrichs AuIIerm.
Hi,sch Kupier
Hoch- und Tiefbau
Höchster Parow. .
Hoizmann , Pull. . .
Hydrometer . . . .
Kariaruh. Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv.
Lahmcyer . .
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft
Lüdenscheid . .
Mainkraltw . Höchst
Metaligsselisch .P'kf
Miag.
Uoenus.
Motoren Deutz . . .

, Oberursel
Peter Union

Ben* .
Becker Stahl . . . .
Becker Kohle . .
Contibank.
Deutsch . Petroleum
Frkf . Handelsbank
Großkraftw . Wrtbf
Hansa Lloyd . . .
Karstadt.
Krügershall . . .
Mainzer Gas . . . .
Meyer , TextU . . .
Rastatter Waggon
Ufa.
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6 Pr.Sehatz-Anw.2l
4 Preuß .Consots . .
i 'n r, -
t Bayr Staatsanl . .
t Schutzgeb .-Anl. .
Sparprämien . . . .
1 Bad. Anleihe . . .
t Hamb.8tadt .-Anl
l Hess . Anleihe . .
i n - * •
I Sachs. Anleihe . .

17500
1450
29500
2500
12000
3000
16000
9000

15000,
8000

lOOOO
5000

60000

1 * 600
£6 0 .0
2COO
3500
6000

2600
2100
26000

3030
9000
1600
6000
48000

900
9000
3000
aooo

• <0
26150
23000
17600
3260
7500
6 03
14500
8600

43000
2500
18750
2003
5000
4000
1400
13000
10500

14500
4350
3500
30000
1200
1100

Sfantspaplere
a) Deutsche

Dollar - Schatzauw.
»«,, D. ReichsanL 1-9
«»,. „ » 1*
*'/»•/« D. Reichsanl.
*•/» Deut . v
47»»/» IV./V. Sch .-A*
de . VI-IX. ,

4» Sahutzgeb . 08- il
Sparprämien 19 . .
47»Pr. Kons ., kb . 18
3 /zW, Preuß Kons.

4°/, Bad . Anleihe 01
47» Bayr . E.-Anl . 00
SV»*/«Bayr. E.-B.Anl
»7. „ » . .4»/» Heesen 89 u . 08
SV»»/» Hess , abgest.
S*/o Hessen.
4»/» Württemberg

b) Ausländische
4»,« Oest . Goldrente
47»Oest . Einh .-R. k.
4»/»Oest Staatsrente
5»/»amort .Rum . R. OS
4,/*®/oRum. Goldr 13
,»/• amort. Rente k.
47, amert .Rentel890
4»/»Tlrk . Adm .-Anl.
4»/» Tftrk. Bagdad I
4»/o Türk . Bagdad II
4»/» Türken 05 . . ■
4»/» Türken 11 Zoll
4'/z»/« Ung . Staatsr.
47, Ung . Goldr . . .
4»/»Ung . Staatsr . 10
i »/»Mexikan . innere
4»» » *uB. 99
4‘ft»/« lrrigat .-A»l . .
4'/«•/• Anatolier I . .
97»SalonikMonaatif

20

200

150
260

460
400
703
200

400
1180

5250
1600

18500

4760

19 . 5
300
300

2000
100
210
160
300
190
420
400
800
300

150

6000

6760
500

21000
34 - 00
2 000

23000

3250

23000

Bank-Aktien.
Berlin.Handelsges.
Comm.- u. Privatb.
Darmstädt. Nat.-B
Deutsche Bank • . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitteid. Creditbank
Oest. Kredit - Aust.
Reicbsbank.

Freitag 1Montag
16 iL - I19. 11.
-
— ■

ISO
830 280
180 ISS

135 ISO
112 130

—r—

—•—

In In 7»
30000 5 ° 000
4250 5750
6003 8700
9000 12000
18000 22000
3 150 7600
8250
7950
1000

Felten dOnlileauni«
Gelsenkirch . Bergw.
Oriesheim Chem . .
(J. f. eiektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethal
Hirsch Kupfer . >
Uartmann Maaak,
Ho zmana , Fh. .
Hann. Wigron
Höchst Farbwerke
-lumbold Maschin
Harpener Bergbau
“ - ' ' rke . .

ludustr .- AKtien
Albert . Ch. Werke
Adlcrwerk# . . .
Allg. Elektr .-Ges.
Aschaffenb . Zellst.
Anrsb .-Nürnb. M. .
Bad sehe Anilin . .
Bergmann, Eiektr.
Bingwerke.
Bismarck-Hütte . .
Bocliumer Gußstab
BrauereiSchuItheiü
Buderus Eisenw.
Deut.-Lux. Bergw.
Deutsche Maschin

. Waffen . .
. Petrol . .
„ Erdöl . .
„ Kaliwerk.

Daimler . .
Elberfeld . Farbenf.
B-ektr . Licht u. Kr

30000
2300
9800
18000
32000
86000
11000
4260

6 ÖOO
5000
18500
590 . 0
8203

16500
60000
32003
2300
21000
11500

$ Berlin. 19 Nov.

2900
14400

soöoo
32003
15000
8000

73000

'32000
70000

80003
46090
3 - 0 3
29000

Hohenlohewer
[lösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kall Aschersleben .
Kostheim CellnleM
Kattowltz . Bergbau
Körting G- br. . . .
Köln-RottweUer . .
Laurahütte.
Leopoldsgrube . . .
Linke -Hoffvnann . .
Lindes Eismasehin.
Loewe u. Co.
Mannesmann . . . .
Oberschi es . Eiaenb.

Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenatelnu . Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohlen - .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan .
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schuekert . .
Siemens u. Halake
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Türk . Tabakregle.
Otavi Minen.
Heu Guinea - - .

Freitag
ICH . -'
3 OOO
50900
12000
10250
4000
1100
5 *000
3760
1700
17000
15000
36000
77000
28500
67500
21000
18000

60000
4400
9703
22000

28000
3400
£2030
34000
20750
30500
29500
11500

41000
44000
61000
27000
7030
9500
2500
27500
30000
1800
26000
7100

Menth,
Ul.U. ’S
66000
690 )0
17000

89000
38000
»COOO
31000
«3000

21000
1000

Argo Dampf . . .
Hamb . Paketf . . . .
Hamb .-Südamerika
Hansa.
Kordd. Lloyd .
Schantungbahn

12000
34000

4000

53000
30000
90000
3X000
16000
5 - 000

5 2000
60000
32000
11000

2100
96750
44000

39000
9950

50000
9000

38100
«1000
18000
11 '250
3000

2BOOO
10000

«8000
88000
•9000
14000
8000

5 Berlin, ju i\ ov. Der Verkehr erfuhr anfanss dadurc i
eine gewisse Beeinträchtigung , daß die freien Makler au-
Opposition gegen einige als drückend ^"wfundene Be¬
stimmungen bei der Entrichtung der aufgewerteten Bor^stärker sich vom Geschäft fern hielten , und beteiligten »ich
dann später wieder , als bemerkt wurde , daß einige Zug-
ständnisse in dieser Hinsicht gemacht wurden . Der Ver¬
kehr . der somit auf die Umsätze zu amtlichen Kursen be-

Stadtanieihen u.
Obligationen

47» Pr. B.-Cr.-Bk. 81
4»/oRh.H .-B Mannh.
87»»»Rb. H. Mannh.
47«Hass . L.-Bank 23
3V,»/o „ „ L.U-XSV»»/»„ - L.F-L
I»/» „ „ Lit . O
4»/» Biebr . Stadtanl.
4»/» Franklurt . v . 14
4»/. , 7 . 19
37»»/» » Lit. Q
4«/»Kölner ! ' , Abt . 8
,»/» Mains 1399 . .
4»/» . 8 u. T H
47» . U Ton 19
4*/» , V von 1 1
4»/« , W von 5#
4«/» Wloabad «» 19««
4»/» „ 189«
4»/» » 1912

FLÜGEL-- PIANIHOS

Aiieinverk .: Franz Sciifcüeniierg,
Kbrchgasse 83.

F101
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schränkt mir de. nahm auch weiterhin einen Ackeren ^ ? !tans- nicht an. ,1a die ungeklärte außen- und 'nneroolit .sc'ii
Lage mr Zurückhaltuns mahnte. Am Geldmarkt ist dm
em Freitac zu beobachten gewesene Pressuns im wesen,-
lichen einer Erleichterung gewichen, die den Ansnom zu
auf allen Märkten zum Teil hervortretenden betrahtltche^
Kurserböhumren seseben hat Biese betrua-en durchschnr
lieh 1 bis 5 Millionen, für emure schwere Montan- uni
Industriewerte 10 bis 15 Billionen Schiffahrtsaktien, dhe
am Freiüiir erdrückt waren, über 25 Billionen- Die auci
weiterhin n-ch ebmi gerichtete Kursbild uns Gestreckte sich
auch auf die im Freiverkehr geh'mdenen Kolomal- Kah
und die amtlich nicht notierten Aktien. Die Devisenpreuc
waren bc-i überwiegend unveränderter Zuteilung *um
größten Teil unverändert eesen Samstae festcestellt worden

Reichsbank -Ausweis.
TVr Ausweis der Reichsbahk vom 81. Oktober, der

leider ' wieder infolce der Überl’stunsr des Reichsbank,
betriebe« verspätet fertig gestellt wurde, zeigt ein weiteres
Emoorschnellon der Inanspruchnahme der B-nk. Die tre-S“mte Kapitalanlage stieg um 6,9 auf 7.7 Trillionen Mark.
Von der Zunahme entfielen 5.9 Trillionen Mark auf Reichs-
sehatzanWeisungen, deren Bestand sich auf 6.6 Trillionen
Mark stellte Das Wechselkonto erhöhte sich um 0.9 auf
1.1 Trillionen Mark, das Lombardkonto um 37 259 auf
41 787 Billionen Mark . , _ . . . . „

>uf der Passivseite wuchs der Banknotenumlauf um 2
auf 2.5 Trillionen Mark: die fremden Gelder «-bwollen
noch stärker an. nämlich um 3.5 auf 3... Trillionen Mark.

Im Goldbestände der Bank trat keme Änderung ein.
Da die Dariehnskassen des Reichs in Hohe von 35 254

BOlionen Mark neu in Anspruch genommen wurden -
Darlehnsbestand am 31. Oktober 114 874 Billionen Mark
—. so floß der Reichsbank ein entsprechender Betrag an
Darlehnskassenscheinen zu. Die Bestände der Bank an
solchen Scheinen erreichten damit die Summe von 11.4 874
Billionen Mark.

Wi esbadener Tagblatt.
Berliner Devisenkurse.

Die Devisenkurs « sind In Millionen Mark angegeben.
W.T.-B. Barlin , SO KoTomber. DraUtlioha Au=><V>lua7 «a fa,:_

17 Norembar 1S>> W Noveiator 19»

Hofland . . 1 On ' d.
Buenos Aires 1 Pf «,
i etgien . . . 1 Frs-
Norwegen . . 1 Kr.
Dänemark . . 1 Kr.
Schweden . - 1 Kr.
Finnland 1 flnn . M
Italien . . . 1 Lira
London . ISSterL
New-York
Faiis . .
Sch weis .
Spanien .Lissabon.
Japan . . .
Rio de Jan.

. 1 Doll.
, . 1 Krs.
, . I Frs.
, . 1 Pes
1 Mil reis

. 1 Yen
l Milr.

Wien . . . . 100 Kr.
Prag . . . . . I Kr.
Belgrad . >1 Dinar
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . . 1 Lava

Rumänien (Banknoten! :
unter 500 Lei —

Geld
947638
887750
11 87 1.0
333090
433938
364338

37830
107730

1033,SCO
881 * 700

137688
442380
327130

95760
1203970

218460
3831

73815
29926
14962
219/8

Brief
992378
905750
11C230
8649 >0
431078
667668

68170
10 270

11027800
2826300

138345
445110
328820

96240
1215030

216540
3603

74188
30078
15017
28v >88
Über 500

Seid briet
982613 957387
887360 662150
118715 1 4268
368075 870325
434310 4 7090
674310 677620

67370 68170
107780 108170

10235800 11027800
2813700 2528300

131870 132330
444338 4 *7118
829175 337826

95760 93240
1208570 1215030

218430 216640
3391 3609

73855 74188
29928 30176
13965 14035
21248 22058

Lei 18 950/19 03a

Eine Goldmark am 19. Nov. ®* 800 Milliarden Papiermark.
(Nacn dem amtlichen Mittelkur* des Dollars

laut Mitteilung der Reichsbank.l
Dollarbriefkurs in Berlin am 19. Nov. : 2526 300 003 003 Mk.

Industrie and Handel.
* Kaiser -Friedrich -Quelle . A.-G. in ORenbach a. M. Die

Aktionäre werden aufgefordert ihr Bezurrsrecht auf 5

Dienstag, 20. November 1023.
neue ab 1. Januar 1923 dividendenberechtigte Stammaktien
in d%r Zeit bis zum 28. d M. einschließlich - el end zu
machen. Auf ie 4000 M alte Stammaktien kann eine neue
fiher 1000 M 7um Preise von 2 $ Geldanleihe des Deuterhen
Reiches zuzüglich Bezugsiiechtssteuer und Schlußschem-
stempel bezogen werden.

* Die Fm-hs-Wa« r«nfibrik -A_-G. in Heideibers erzielte
1050 23  einschließlich 154 (0 .171 MilL M . Vortrag _ einen
Reingewinn von 1002 (IBS) Mill. M.. nachdem .sämtliche
Hauptanlagekonten aut ic 1 M. cbgeschrieben sind. di .s
narb Weilerführung des umfangreichen Ausbaues der Werke
auch im abgelaufenen Jahre. Von der Ausschüttung einer
Dividende soll abgesehen und nach dem Vorgehen anderer
Unternehmen der Reingewinn dem Beamten- und Arbeiter-
unterst fi tz ungfek onto gute, bracht werden dm Voriahr

?Ä brS5Ä ™d.dlê A 'f u,.Ä v «™ Lr«
de , mutmaßlich ^ ® BeicSÄeSS

Sässsä ™ - “
Empfängers geliefert werden. _

Dir heutige Ausgabe umfatzt 19 Seiten.
KauptichUltteilei : Herma»» 8 « i 11 ch-

t?mnt «mrtndi für JoUtlf mb »aitt t>- * * j B’«\ HTUV “"?
£lobttiadiri (f)!eti und btn übrigen LchrllUeU. Bi * °«t«,bad -»

Wiesbaden.

m rWt £mL
mjÄ^7

Vriefmarken
Handlung

fin êlmarfm.

Französische Rheinarmee.
Oeffentliche Versteigerung

Am 23. November, vormittags9 Uhr
werden beim

franz. Proviantamt Biebrich
Fabrik Dyckerhoff

folgende Waren und Materialien öffentlich meistbietend versteigert:
ca. 65 kg Metall - Schrott (Eisen , ' “ “ * *-*“ » -

btahl , Weißblech , Metall von
Chirurg. Instrumenten her-
rührend ),

„ 60 kg Wolle , Baumwolle u.
Leitienabf » Ue,

„ 450 kg Wollafeüäl .'e,
„ ISO Leinenabfälle,
„ 80 „ Ledera ^ fSlIe,
„370 „ Eisenabfälle , , - . .

Die verkauften Waren unterliegen allen deutschen Steuern und Abgaben.
Der Verkauf findet nur gegen Barzahlung nicht In Mark , sondern In
Franken statt. Es wird ein Aufschlag von 7,5 •/• berechnet.

Wiesbaden , den 6. November 1923.
Der Zahlmeister : Tailleur.

ca. 250 kg Tauabfälle,
„ 4000 „ Fußmehl,
„750 „ Hafer - Rückstände,
„3150, , Jute und Baumwoll-

leinen,
2 Desinfektionskessel
I Fleisch - Hackmaschine für

Metzgereien,
I Fet ' presse für Metzgereien,
10 gebrauchte Fahrräder

Am Donnerstag , den 22 . Nov . 1923,
vormittags Uhr beginnend,

versteigern wir zufolge Auftrags in unserem Ver¬
steigerungslokale3 Kirchgasse3
uochfolgende sehr guterhaliene Niobilieu freiwillig
hffenll - meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als'
1. 1 kehr schönes massiv eich, cdjlafliiamcr , benetzend

ans : 2 Betten mit Tvr .-R ., Was >htW aut wtoxvL
n Soieg .. i  Nachttisch, n. 1 Steil . Sot .*0;lifiranf:

2. zwei sehr nuterhaltene schöne Pianos . !«&>>',init ..
M • Nomhild -Weimar u. Bogel u. Sohn -Planen.

3. 2 schöne eichene geschnitzte französischeBetten mit
gmen Wollmatratzen-

4. 1 schöner Mahagoni -Sekret « ;
Eimelmöbei . als : versch Letten mit und ohne
Matratzen . Wasch- u. Nachttische, Klnderschrankr,
1 Ltzaiselongue mit Decke, 1 Schankelstutzl, 1 eich.
Liegesessel, Tische u. Stühle , Kleiderhaken - und
Wandbretter , Bi der. Spiegel , rlektr . Stehlampen
mid Pendel , 1 Weinschrank für 10» Flaschen, drei
gut erhalt . Schreibmaschinen u. Fahrräder , .reder-
Ictten u. Kissen, 1 Dtehl - oder Haferkikte; ferner

Cafß- u. Konditorei-Artikel,
1 Kafseefiltriermaschine (13 Liter haltend ). >e;n
Lrkörlühler für 12 Flaschen. 4 Kupferkessel. ein
antomat . Sislösfel -Apparat (Niark« nEureka ).
43 Metall -Eisbecher u. »Pokale , en. 1» Dtzd. Etz-,
Kaffelöffel u. Gabeln , versch. Likörkarafkem ein
Kaffeeservice für 8 Personen , 1 Lierpresstons.
Apparat , Stechhahnen , Vierpumpe u. Biannmetcr,
!, Konditor -Jacken u. -Mützen ; ferner 1 Rrstaur ..
Ausftellkasten mit Marmor und Spiegel , 1 grotzcr
Konditorei. Gasbackofen , Lröhris , mit 21 m Rshr.
rfintcnmaö : tief 86 cm, breit 63>j cm, MuB’.-vmafe:
fireit 1,85. tief 1 m, hoch 1,50 m. Saorifat Ochs-
Frankfurt um Main , tu vieles nicht Genanntes-

Besichligung zu jeder Zeit i« den Gesckiiftsstilnden.

Nassauisches Auftionshaus
Albert Holzhey 8s  Co.

Wiesbaden , 3 Kirchgasfe  S . — Teleotzon 12

kpeHi- II. HMiN-ZiMN
sehr elegant, erstklassige schwere Arbeit, in

Eiche u . Nußbaum , günstlsj abzugeben.
Näh. bei L. T. Ben Toliman , Wilhelmstr. 30.

Union-Briketts
Engl - Nusskohlen

la trockenes
Budsemdieitlsolz

Anzündeholz
sofort lieferbar

16 SS ^ Ode
Büro: Kaiser-Friedr.-Ring 69

Lager : Niederwaldstraße 25.
Te eahon 325 * .

loMIiot«

Versteigerimg
Tonnetstag, knB. MM« n.

vormittags 9J4 Ubr beginnend bis S Uhr ohne Pause
in meinem Verstergerungasaale

23 WMer Ktlche 23
Zum Ausgebot kommen:

meiblack. Metallbett . Kinderbett , Waschkommode.
Nachttische, Kommoden. 1- u. Uür . Kleider - und
Geschirrschränk», Ottomane , Paneeldiwan mit
Taschen, Nutzb.-D.-Diplomaten -« chrechtisch. Nntzb.-
NetenschränkchtN. Tische, Stützl .-, Se >sel. Haus¬
apotheke u. sonst. Kleinmöbcl aller Art . Spinnrad.
Spiegel , Oelaemälde . Stiche u. pudere Bilder.
Bitderrabmen , Negnlatoc u. andere Wanduhren,
Marmor - Uhr . grobe Partie Bücher u. Prachtwerke.
Kovierpresie mit Tisch. Koprermaschine. Er «if-Ver-
vielfältigungsapparat , grobe Anzahl ungebrauchte
Geschäftsbücher u. Schreibutensilien,
diverse Phologr.-Apparate,
Bergrötzerungs - u. Proiektions .Sfpparatr , 1 Partie
ph- tograph . Utensilien aller Art . Steri -ofkoo. Baro-
metcr , Operngläser , elektr. Umformer, Elektrisier»
Apparat , Haustelephon , div. elektr. Apparat - und
fonfL elektr. Utensilien, Ripp - u. Deksrationsfachen.

mche M » s MnuiiHs - u. AWMgmtwe
in Kristall , Glas , Porzellan , Zinn . SUckel" . and.
Nielallen , darunter Etz- «. Kaffreserofrc . gr. elektr.
gflam. Meffinglüstrr , Teppiche, Vorlaien . sehr gute
Daunen - iu Federdeckbetten rmd -kifsen, Dannen.
Steppdecken, woll. Bettdecken. Portieren , Gardine «.

feht gttles WM« . SitHM» ?,
fi , u. D.-Reitsättel. div. Pferdegeschirr, Tennis¬
schläger. Kindcrfchreibpult . Petrol -Ofen guter
Gasherd . Knochenmühle. Rer Einmachgläser und
sonstiges Hausgerät aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarator.

Tel . 2841 23 Schwalbacher Stratz« 23. Tel . 284L

AeinböM za Trier.
Am 4 . Dezember findet zu Trier in den oberen Sälen des

“ Ba“r'erste Weinbörse „
Mosel-,Saar-1 Ruwer-Weinen

von IO tllir vorm , bis 5 Uhr nachm « statt.

Es werden einige hundert Fuder ausgestellt und
zwar Winzerweine , wie auch Weine der ersten

Versteigerungsgüteri 20er , 21er und 22er.
Die Kaufbedingungen worden fr*l «Inige Tage vor dar Börs« festgelegt,

doch kann schon jetzt mitgata lt werden, daß di«_Zahlung wertDeständig zu
erf ilgen hat, dagegen ein Ziel von 6 Wochen, d. i. bis 6. Januar 1924, ein¬
geräumt wi;d . Verzeichnisse der Fuder werden nicht versandt.

Die Börse wird ein reiches B ld dessen geben ^ Mosel, Saar und
Ruwer erzeugt haben . Die Verkehrsschwierigkeiten sind behoben . Für Ln er-
kunft sorgt nach Möglichkeit der Verein . r 100

Trierer Weinhörse E. V.
Dr. Artur von Nell.

Näheres durch den Vorstand:
Gustav Schieller , Trier , Fausenbnrg.

Telephon Nr . 302 u. 206.

lDeißzeugnäherei
3Crey, ©oizheimer 5tr.41

übernimmt die Anfertigung sämtlicher
üHerren- u. Oamenroäsdie.

öpezial .täf : Slegante STlaßroäsdie.
, Zieste Oerarbeitung. Modell :ser Sitz

Gm. an.Paletots! „ie
Raglans[ lO

Mehrere Anzüge, Hosen
awf Teilzahlung»

Stelmann, Rauentnaier Str. 7.

Wellblechbaracke
auch f. Wohnzwecke eingerichtet , Mindestmaß 8x4 m,
für unser Eisenerzbergwerk im Soonwald gesucht.

C.Hildes&Ca., Bergbau,Industrieu.Bahnbedarf
G. m . b, H., W.esbaden , Langgasse LS.



Dienstag , 20. November. 1923.
Wiesbadener Tagblatt. Nr. 262 Seite 7.

s 6Meii4ngel)ote]
^jroelbHAeJRertoncn 'j
FsewerdttMes Personals
Wir Kellen noch

tüchtige geübte
Strickerinnen

ein. Arbeitszeit volle 48
Stunden die Woche.

Wiesbadener
Wollwaren-Fabril A.-w^Blatter St rohe 168.
Laufmädchen

od. Bedienung
für einige Stund, gelockt.
Zu erir. im T.-Derl. ßk

Erfahrene

Kontoriftin
mit outen Kenntnissen in Buchhaltung.
Stenographieu' dMaschinenfchre'ben, mit
etwas französischen Svrachlenntnissen,
für hies'ges Büro sofort gesucht.
Gef. Offerten mit Zeugnissen, Lebens-
laus, L'chtb ld und Angabe der Gehalts-
anfprüche erbetenu, 6. 534 an Ta^bt-V.

Erzieherin
m noch schuloilichtigem
'"» Älhow.
Sausüälleria zu alt. vrn.
geiuckt: viell Kleinrentn.
Dürfte u. U. 1 Ätnb mtt-
brinaen, Angebote unter
?.  594 an  hen Taabl-P.
Tucke für bald \1.
tüchtige Stütze

oder Alleinmädchen.
l (Eebalt in Francs ).

Nil! l^Scküü'nitroke 11,
als Stütze gelockt. Saus
orbeit. Servieren. Naben,
ÄS

Stadtreisender
per sofort oder später

von Kohlengpoßhandlung gegen
wertbeständ . Provision gesucht.
Es kommen nur branchekundige Herren in
Frage. Ausführliche Offerten u. K. 585
an den Tasbl .-Verleg. _ _

Dienstmädchen
sofort geiuckt Sonne n-
heraer St r7tz5. Bart

Eutemnsoblenê.Alleinmädchen .
cder »infache Stuke wird
der zeitpemütz. Lohn ge».
gnitSetmstrake LS, ^ —
MI 7MSM
für klein. Dillenbausbalt
gefuckr Tderusferweg9.

. „für 2-Perfonen-öausbalt
gcfuckt Stablwaren -vans
^irckgaffe 48. __
Arau zum Maschen und
sutzen geiuckt. Nagele.
^ lergalie 25.

Wm4 eW
f Weibliche Personen^

Jg. Kontorist;
mit guten Zeugnissen
Stelle in Berk. od. Büro.
Off, u, ft. 535 Togbl -B.
TGewerbliches Personals

Akademiker
grobe revräs. Ersch.. gewandt sich, weltm. Auftreten,
bereits kaiffm betätigt, sute Beziehung z. Auslande
und zu örtlichen Behörden, Französisch und Englisch
•°n Wort und Schritt, bedeut Kenntnis in Chemie,
Pkwfiku. Math., sucht geeignete Position aus Bank,
in Industrie usw.. gebt auck in-z Ausland, Beste
Referenzen. Offert. u. O. 588 an den Tagbl.-Verlag.

LmieliliW1
Läden u. Eesckäftsräume.

Büro
besteh, aus 5 Raumen, fof.
,u verm. Robert Eotz.
Rbeinstr. 91. 1. T. 4840.

Möbl. Zimmer, Mani. rc.
2 schön möbl. Zimmer,

ev. Kuckenbenutz., zu vm.
Kl. Burgstrabe1. 2 reckts.

Jg . intellig. Ausländer ,
(Student ) kuckt ein nett
möbliertes, beizbares

Zimmer
Zahle in Devisen. Offert. I
unter K. 588 an den
Taabl .-Berlag._

Fräulein suchts. L 12. |
schöne heizbare

möbl. Mansarde ,
ohne Wcff-he, tm Zentrum
der Stadt . Offerten unter
L. 58t an den Tagbl.-B

l AmdcheiMI
Zimmer

k 15 Francs die Wocke.
zu v. Neu möbl.. Zentrb
Sonnenberger Str . 24.

l « Mt I
(Moor ml MV

jucht möbliertes od. leeres

Zimmer
mit Kückenbenutzung. Eo.
wird Hausbalifubr- uber-" -- ^ uff,

SLiä 1

Leeres Zimmer
kür Lagerraum. Parterre.
Rabe Ccke Bleich- und
Blücheritrabe. sofort ge¬
sucht. Offert, mit Breis
u. K. 585 Taabl .-Berlag,
Losen »0  Deofesi
„i mieten gesucht. Offert
mit Angabe der Lage und ]
Mietpreis u. 9t. 35. baust»
postlagernd,_ ,
Geschäftslokat

oder Laden
im Zentrum gegen Ab- l
stand oder wertbeständige
Miete gesucht. ^Offerten„ A. 749 Tand! -Verla«,

modern vor dem Kriege erbaut, in best«
Lage Frankfurts  und Umgebung, die dmrcn
unsere Ablösungswobnungenbeim Städtischen
Wohnnn. samt freigemacht und demnächst

beziehbar sind,
sofort zu verkaufen.

Es ist zu berücksichtigen, daß wir für die
bevorzugte Einweisung in e ne Villa von 8 bis
10 Raumen u. 3—4 neuerstellte komplette Er¬
satzwohnungend. Zwangswirtschaft bedingungs¬
los zur Verfügung stellen und außerdem den
bisherigen Inhaber der Villa anderweitig in
eine herrschaftliche 6—7- Zimmer-Wohnung
unterbringenmüssen. Allein letzteres erfordert
zur vorherigen Ausmietung von 4—6 Parteien
mit deren freiwilligem Einverständnis bezw.
Verzichterklärung für diese Wohnungskette
einen gewaltigen Beamtenapparat , Zeit und
Aufopferung ohnegleichen und einen Kof1®0*
aufwand je nach Umständen und Anzahl der
erforderlichen Ablösungswohnungen von 15- bis
40000 Goldmark.

Da wir durch unsere rechtzeitigen Dis¬
positionen stete über eine grolle Zahl von neu¬
erstellten Ablösungswohnungen verfugen und
dadurch einen raschen und einwandfreien Ein¬
zug trotz der heutigen Wohnungsnot au! Grund
unseres Systems beim Stadt. Wohnungsamt
erwirken können, kommen nur Reflektanten
in Frage, die unsere Organisation zu würdigen
wi sen und einen Kaufpreis von 20000 bis
100000 Goldmark je nach Lage, Größe und
Ausstattung anlegen wollen.

Die Kaufsumme st zahlbar:
70% bei Protokollierung bezw. Auflassung

und Zustimmung des Städt. Wohnungs¬
amtes, weitere

30% bei Einweisung und Uebergabe der
'Schlüssel. F193

m. b. H.
Filiale: Wiesbaden , Lessingstr. 1.

Telephon: 5093, 4086.
Zentrale: Frankfurt a/M„ Friedbergerlandstr. 5.

Telephon: Hansa 9350, Römer 168, 159.
Neugründungen in verschiedenen Groß¬

städten des In- u. Auslandes in Vorbereitung.^

&0IÖ-U.
VMWIM.MI1«

lauft Leo Schiffe»

Kirchgafse 50, 2,
gegenüber Kaufhaus Blumenthat

Wildfelle
Fuchs , Marder , Iltis usw. kauft

Pelzgerberei Horn , Schwalbacher Str.38.

MM-TinOWugen
Guten Mittags-

j . Abendtischf b. Herren
Päd , im Taabl. B-- 21

Autotransporte
und Lastwagen

(80 Zentner), in u. auber-
balb d. Stadt übernimmt

zu mäbigen Preisen
Äutomobllbans

12 Nikolasttrai'e 12.uSSter
Kostümeu. Kleider werd.
unter Earanrie i tadel¬
losen Sitz u. Verarbeit,
gegen Tausch nngefertlgt.
Räb. n, M. 588 Tagbl.-V

MfW « j
Ai« tMWn-Me
in nur gute Lände gegen
Devisen zu vermieten. An¬
gebote unter F. 534 an
hen Taabl.-Berlag,-

WA Mpftult
für Geschäft oder Lager
gegen Linoleum oder
Lebensm. Bleichstr. 13,_l_t

Gebe auterbaltenen
Kinderklanvwaaen
gegen Eiienbabn.

Off u. S . 588 Taccht
1 Paar Schäften- u. 1 _ -

Echnürichube. gut erhalt.
Kr. 43. zu tauschen gegen
Koblen od. Lebensmittet
Holtmann, RüdesbeimerSir 33. S 1. ab l nachm

Ein guterbaltener
Herd gegen Kartoffeln

zu tausch, gesucht Off. u.E. 59» an d-'N TaghlL
Karte

rano
nur in g. Hände »u verm.' u §». 594 Tagbl.-Pt

( Wohnungen
zu vertauschen

Geübte Strickerin
iuckt Anstellung, nimmt
Mch alles an. wwie
Strümpfe u. Handschuhe.
Öbit. Dcckbeimer Str . 63.
f Lausversonal J

SröuL aus guter Fam..
.2 I .. w, schon bei Kind,
war kuckt Stelle zu l bl-
2 Kindern, unter 7 Jabr.
Osf u, U. 595 Tagbl.-B,
^ Männliche Personen

_ _ »sfizier
Iuckt gut möbliertes

mit 2 Betten und Salon.
Kückcnben. und Zimmer
für Dicpltmäd den. Nabe
Balmbof. Off. u. S. 595
an den Tagblatt -Berlaü

NöhMtzStW!
KreWch- MMeii.!
Wer tauscht 2-Zimmer-

Wobnung mit Kreuznach
(evtl, möbliert) ? Off. u.
M. 594 an den Tagbt -Dl.

Imst allem Komfort weg-
Izngshalber für 23 000
IDollar an Selbstküuser

zu Deilaufen.
!Anfragen unter S . 589

den Tagbt-Berlag.

Nogechliiis
schöne Lage. aeg. Devis<
zu oerk. Unterbandler ver
beten. Off. u. W. 594 an
denÊ oLbl^ ^ LLi»»»—
tJmmobiliemKaAfaefuck^^

AugrOSusel
uni Villen

von Ausländ, gegen Edel-
Daluta kokort zu lausen
gesucht Eilangebote au
lkseavs äes LtrLnxsrs
Sckillervlatz L Tel 196,

^ grober Zimmerofeu
f. die Wintermonate ges,
feste Währung zu mieten
gesucht. Off. mit Breis u.
näheren Angaben unter

■offen ms an  frn Tagbl.-B1-ofjein

Besserer Herr
Etage mit

im Zentrum der Stadt . Offerten mit Preisangabe]
erbeten unter » . 594 an den Tagbl.-Verlag.

ftiaufmännische»iprrsvnai^

BiilsA unb
M ^onsjponiient
ins. der Verhältnisse in
untergeordn. St . w. nck
ver 1. 1. 24 in leitende
sichere Position zu verand.
Beste Referenzen. Gefall
Äuschristen unter &. 580
an den Tagblatt -Berlag.
l Gewe rbli wes'Psrtoncff)
^ Geb. iunaer AlaunIngenieur, d. Betriebs-
itilleaung arbeitslos, ge¬
worden. such! Beschäftig
«leickwelcher Art. Auch a.
berrschaftsdi.mer. verbd.
nut Fnstaudbaltung der
Maschinellenu. Licktanl..
wartenbau, Nackbilfeiint.
n den Fächern böb Lebr-
Mtalten u, PrivatsrkreiLL,u, B. 595 Tanbl. B

Ataschinijl
erfahren in der

Menung von
Dieselmotoren
n. I ^ cmernnlage, sucktStelle, evt. auch als

oder dcrgl. Off. u.
den TaLblM

iiî bvcnalkr u. JnilallBeschäftig., nimmt
.andere Arbeit an.

NS bei Ausländ. Off. m
^°buang. u. K. 584T.-Bt

nacht gut wobt abgeschi.

Kn schnell entschlossener Käufer
für sofort oder später  beziehbare

möbL oder unmöbl.

Villa

Ufielöt
uitb Lebensmittel «egens&siÄ ok4v^
■ 594 an den Tagbl -Bt

ÜngLÄnz.. bl., w. gelr..
Bett. Hansel, t . El. od.

Petr ., g. Aevfel. Lebens¬
mittel o. Devisen»- tauick.
Tbümmel,  K.-Fr,-N, 38. 3
H.-Regenmantel

geg. Kartoffeln u. sonstige
Lebensm.. auch Brand ab-
zua. Re de, Icch nstr. 06, 4,

Klavier
geflickt aen. Lebensmittel
" ' lMebl̂ FIeisck).
Schierste!n.-r Strabe 11,,
Sucke Fabrrad-Lamve

gebe Kiuderfleidckenum»
Soielsacken in Tausch, od.
zu kaufen gesucht. Stiert
il  St 595 Tag bl.-PerlaL,

Koblen oder Kartoffeln
ges. aegen 2, P . Herren-sbube. Er . 41. 1 Strick-
weste. n.. 1 getr- Serren-
schtüvfer. enol.. evt geg-Francr . Mrtians 1--8-
gffcffrTt Pl aL_̂ PLL—^ ^ iffcke Koblw
gegen Kartoffeln. Offert,i W. 595 Ta gbl.Merlag.
Gebe neue Ärckel-Scklttte

ickube geg. Kind.-Klaov-
stiiblcken. Offerten unter
R. 595 an den Tagbl.-Lt

Suche ein Hilfsmotor-
rad, gut erbalten. , und
tausche dafür 1 Erammo-
vbon mit gr. Tr.. 1 Schn
und viele Platten , ein
gr. Aauarium . sehr wert¬
voll, mit Svringbr.. 3telt
Heiblustmotor. Pumve u.
Ffscke. 2 Haustelevbone.
komvl.. oder zu verkaufen.Kamm.
Schierstein er Str . 12. HtL

Einheirat!̂
Ffur junge Dame wird

in' glänzende Rechtsan¬
walts - Prar ' s. Anfragen
unter A. 748 an den
Daabl.-DerlaL,

"Wer tau'ckt
mlleKnabenkleider fürs Alter

von 19 I . gegen guten
Herren-Anzua m Ueberz.
Dietrich. Bleichstr. 18. S- 2

32 Jab re alt evsl- iuckt
Dame kennen zu lernen

zwecks Heirat
Anonym zwecklos. OtierL.
unter S. 594 an den
Taqbl.-Verl^ r.—-Der grobe Herr, der

den grünen
Regenschirm

der am Samstag im Aus
sieben blieb, an stck nah«
und nach dem, Fundbüro
trug, wird boll. gcb. ib«
bei Wiedbaien. Bleich-
strabe 34. 8. gegen Be¬
lohnung abzugeben.

1 Raum ]L Etagenhaus
in guter Lage Wiesbadens
gesucht zum Einrichten eines
CosS-Restaurants. Briefe
mit Angabe von Platz,

G Miete oder Pacht unter
E. 595 an den Tagbl.-B. ]

mit gr. freiwerd. Wohnung. Zahle in
Edelvaluta. Erbitte Off. von Besitzern
unter F . 596 an den Tagbl.-Verlag.

d ) Cl£ CtC$0 f I
für Heines Auto von Ausländer gesucht Nähe
Wolfsallee . Offerten unter B . 596 an beit]
Tagbl.-Verlag.

Acker
zu vachten gesucht Offert
u. E . 598 cmd. Te.gbl.-D

EMM ! I
ÄavttaUen-Anaebote^ )

Pfandbriefe
hel mstrabe 15.

Hitatten -Geiuü,ê 4DtoifeMMt
50 000 Francs

oder 2500 Dollar
argen Ia Sickerbeit und

9 595  an den Xaflol-53r

Sinke DeoWieU
(ca. 1000 Francs). Off.
mit Bedingungen unter
R. D. bauotvostlagernd.

WtMlW
Dame gibt französtichen.

Slifch«SLSSS»
ü 2 Francs. Osterteu Mit.
S. 595 an den Tagbt -Pl,

Englisch
unterrichtet Dame. Prima

_- - , , Näheres tm
l JmmobM en-BerkSufe J\ -r-,-,htgtt Verlag. Ax

3«MM

Kl. Laudbesttz.
Wohnhaus. Stallungen u.
sonst. Oelonomiegebäude.
10 Morgen Land. Wiese,
eigenes Wasser. Obst, ge¬
eignet auch für Biehzuchtob. fl. Fabrikbetrieo. tn
der Näbe Wiesb.. bill. »u
vert Rob. Eötz. Rbein-
strabe 91. 1. Tet 4840.

Junger Deuticher
wünscht engt Unterricht
Off. mit Preisan «. unter

594 an dm TaLbt -.Pl

Er . Set - u. Klaoierit eit
Laudsberg. Eml. Str . 69.

I »E eMellj
Derjenige der

tafche vor dem (
aufbob, ist er
wird gebeten, d
dem Fundbüro
beiliegende WnRetobnung ab».

KMannt und
ieielbe auf

oder an
ene gegen

HlkMg
oh. Stein.en.
Belobnung
8. 1, Stock.

%mm
10 kleine. 1 niverlor
Gegen bobe

Stenographie
Maickinenschr Buchsübr
uiw. lebrt in kurzer Zeit

Frau A. Mever,
>Dotzbeimer Strabe 44, S-

schwarz und lobfarbig
Rücken etwas grau, auf
den Namen ..Bully
bürend. Sonnabend ent
laufen. Wiederbringer er¬
hält höbe Belobnung.Busgem

KavellenittaLe 2V.

Erdal
Werner & Martz A.-G. Mains
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IKurhaus TOiesbaden
U 'u „L 21. November , vorm .ttags 114 « Uhr,
mlttWOCll, im Abonnement m. Zuschi. :

Geistliches Frühkonzert.
I» , 22. November , 8 Lhr , im kl. Saai.Sjonnirsiag, Danions Tod**,Drama

von G. Büchner, frei aus dem Gedächtnis
gesprochen von Bruno Sehönfeld - Berlm.
E n ritlspr . 250, 300, 400, 50>) Ms harden i-

23. November , 7»/* Uhr , großer 84811

III. Zyklus-Konzert
Leitung : , '

Carl Sdiuridit Huüolf Sergmann
(Violine).

Eintrittspr . 400, 600, 700, 800,1000 Milliarden Mk.
24. Novem er , 8 Uhr , im kle nen Saal:

-anstai lemmstrations-Vorlrai
ijxß  Physikers Ißglhim kriislhini.

mit 100 elektr. Kotossal-Gemälden

„Der Mensch vor 100003 Jahren“.
Eint ittspr . 400, 500, 600, 800 M lliarden Mk.

n . 25. November, 8 Ihr , im kleinen Saal.Sonntag, Lieder-AbendE337
Magnus Strömbom , Stockholm (Baßbariton)
Pauline Strehl , Staatstheater Wiesb. (Alt;

Morgen (Buß * u . Betteg)
im

PARK -HOTEL
nachmläags von 4 »/* bis O»/ , OHr
und abends von S ' / , bis 11 Vs Uftr

Konzerte ernsten Inhalts
(der Weihe des Tages enifprechend ) des

PAUK -ELITE -ORCHESTERS
unler der persönl . Leitung von FRIED KONTO.

Theater.

eint* Seisenpulvers liegt In feint»
sachgemÄtzen Lufammenietzung. -
Srisrnpuiver und Erisenputver tfl
ein großer LlntersHiedf SS liegt
au ? der Hand daß minderwertige
ErzeugnMe der Wäsche nicht nüditch

sind.

Kired Mse 72 . — Telephon 6137.

Heute Dienstag:

Die Königin von Saba.
Morgen Mittwoch,  den 21. November,

anläßlich des Bußtages:

Vom Paradies durch den Sündenfall
zu dem ewigen Los des Menschen.

Großes
Film -Or aSot Siswi

mit Orgel-,Orchesterbegleitung u. Sologesang
von Dp . E . A . Garriazzo.

Iirmittags:Matinee 11-1 Uhr
bei kleinen Preisen.

Nachmittags : 3- 10V, .Uhr erhöhte
Eintrittspreise.

I / Infolge günstiger Abschlüsse
verkaufeich,soIangeVorratreicht , j

sehr preiswert , und zwar:

Damen-Strümpfe
Kinder-Strümpfa
Horren-Socken
Damen-Wäsche
Herren-Einsatzhemden
Strickwolle
Nähgarne etc.

Bei Bezahlung in Franca berechne
1 Goldmark - - 2*/« Francs
und auch nur wenige Tage.

Kirchgasse,
Ecke Friedrichstr . , Neubau.

Buß- und Bettag.
Köthei ’hoff Mains

KünsilerbrettL i
Großer Komiker- u Humoristen-Wettstreit J*

V iia « Publikum ist Preisrichter.
. Preis 5 Billionen, 2. Preis 3 Billionen, * Preis I
Billionen.

Ionen , z . ries o jj . . .,3 . Preis 1
Ferner das lustige Varietä -Programm.

Anfang 7 Ulir.

Kknlel'S beliebtes Seifenpulver IJI
tin Selsenpulver von grober Lr-
glrblaltU u. hervorragender Wosch-
wlrkung. SelneDerwendungslcher»
lorgkältlge Behandlung der Waich«und

biMgesWaschen Heule,
ab 8 Uhr*

Ig f 6toQtsslt)catgr~j

Restaurant■
Am Schloßplatz . Tel . 6313.

Spezial ausschank Pschorrhräu München.
Mittwoch , 21. Novembers— jSSSS  MittWOCH , äi.  auwe . . . — - - S5= =

ü̂ TrpT5i 1 Grosses Schlachtfest.=
IVI IdlairrUlCIdl 1 — Mörsens 10 Uhr ab Wellfleisch. ==

Kleines Haus.
Miltwoch . 21. November,

7. Vorslrllung «iammre .be 1
Nach Damaskus.

(I . , 2. u. 3. Teil ).
Don August Strindderg.

Mitwirkende : Damen : Doppel,
euer , Hummel , Kuhn , Laudien,

Mund , Herren : Audrianc .Bern-
Höft, Bceltkopf , Dr . Gerhards,
Momber . Prüter , Radius.
Lchwad , Sellnick, Wiegner.

Zolltu ulw.
Anfang 4, Ende gegen 3 uhr.

Führende und vornehmste Lichtsplelbühna Wiesbadens
I Sc'.iwalbachar Str. 51. f enspreeher Nr. 829

Direktor: M. H. REINTJES^ ^ ^ ^̂
Nur noch 4 Tage!

HJubiläums-Woche! ®
Uraufführung für SüddeutschlaniJ.

jeter der Grosse

Morgens 10 Uhr ab Wellfleisch.
Sauerkraut , garniert
Schlacht -Schüssel

ab 12 Uhr.

—-  ß Uhr abendsi -—=,

j§ Sämtliche Spezial-Berichte, m

| 3m Grotz. Saale des Kurhauies
Tie toten Augen.

Eine Bühnendichtung in 1 Akt
I von L - Evers und M . Henry.
' Musik von E. d'Aldert.

Lorlplei.
I Der Hirt . . . Ludro . Roffmann

Der tzchnitter . . Fritz Me^ .'"
Der Hirtenknabe . . E. Schmidt

Handlung.
I Arcesius . M . RothI _ i._r - o. (n5fiff*r. 5RiihnInh

IfWlMÄIUck|,
I Mittwoch,21.November.IVorm.11.30 Uhr im Abonnem.
I mit Zuschlag im großen Saale:

Geistl . Frühkonzert
des Evangelischea Kirchen-

Gesangvereins.
Leitung : U. Buch hold.

Solisten : Frl . LI. Schmidt (Alt),
Uökar Würges (Bar ton ).

1. a) Sanctus von Alb. Becher
b) Wenn ich nur dich habe

▼on R. Succo.
Ey.  Kir cüouü  e»an gv er ei n.

2. a) Litanei , b) Alimaeut von
F . Schubert.

Frl . EL Schm dt.
0 a\ icu ia ^ in tiefer Todes-
*■ nacht von E eard . bl Innen-

sieht von J . S. Bach , c> In
allen meinen Talen v. lsaac.

Ev . Kirchengesangver . iiu
4. a) Ar e aus Elias „Ls st |

genug “, b ) Arie aus Pau us
„Herr sei mir gnad g‘ von
F. Mendelssohn.

Oskar Würges.
5. a) Welt ade , b) Komm außer

Tod , c) Welt gute Nacht von
J . 8. Bacln i

Ev . Kirehengesangvarein . I
Nachm . 4 Uhr im Abonnement 1

Geistliches Konzert . “
Stadt . Kurorchaster.

Leitung : Konzertme .afcer
Otto Nieaca.

Ouveitüre zu Oratorium
„Paulus “ von Mendelssohn.

2. Ave Maria von Bouoit.
1z. Lrälud um und Luge von

J . 8. Bach -Abert.
ve verum von W.A. Mozart.

Ein historischer Kunstfilm
bearbeitet von Ludwig Metzger-

Hollands und Sstda Cowan.
ln den Hauptrollen:in aen ,

ErniTjannings , Cordy Mil owitsch , das Kölner Kind.
PFRSONEN : Zar Peter der G“. Emil Jannings;
Zarin Ludoxia Cotdy Millowitsch ; Zarewitsch
\lexei beider Sohn , Waler  Jansen , Minister
Mensch koff Bernhard Gnetzke ; .Mexets’Fritz Kortner ; Aphrosima , die Gel ebte Aiexeis,
Atex Sorina ; Katharina , Market Dagnj Servaes

Emser Straße 44.
Statt Mittwoch (BuB- und Bettag)
Beute Dienstag,

aä 8 Uhri Ball!

Enaß
3 Uh

. Vorste ui”
3>/, —8V(

I2. Vorse lingj Abenuvarite.iung
I 6V1-8 1/4 ja 1/ .—iay g U' r.

Nur Bienst- u. /HakattreUar ten haßen Giiit gkeit.

Heizungs Anlage
'braucht , event . aus Privatbaus , zu kauirn grsucht.
bn'intaae kann vom Aäuter ielbst omgenommen
erdcu. 'Liussührliche Otserter-. unter I . 598 an den
agblatt -Derlag erbeten.

ksll„Esplannde“
BVeinslr. 61. Mainz

lIllPlOl-THEällfi
iaunusstr. 1, am Kccnbr.

Erstklassiges Familien-Caie.

Täglich: KÜnSÜGr■KonZBrt.
Salon-Kapelle von Otty Bodenröder.

Yiritnoc, iSiiaDin
Marie o . Maqbclc . Lilly Haas
Ktesiphar , Wundarzt H. Schern
Rebeccal M . Bemmer
Ruth t iüdiich« . S . Ichansen
Esther 1 Frauen Bella Kleder
Sarah ) Paula Ney
Eine sieche Frau . Eva Papsdorf

. . . Th . Zentes
Herrn . Kreuzwleser

.Hans geiler
Juden . . . . F «rd . Wenzel

1 Paul Wiegner
®. Lehrmann

Hch. Preutz
Ein alter Jude . . Emil Bahrdt
Musik. Leitg . : Prof .P !annstaedt.

Es finde , leine Pause stalt.
Anfang 8. Ende nach 9.30 Uhr.

, Donnerstag . Li- November.
7. NorsteUunz Slammrely : 8
Die Pilger von Mekka.

Komisch« Oper in 3 Aufzügen
y  von Gluck.

In Szene geietzl von Hagemann.
Prinz Ali . . Ludw . Rosfmann
Osmin . s. Diener . H- Schorn

I Meister Ueberschwang E. Kother
Der Sultan von Egypten

Theodor genles
Ein Kalender . . Franz » » W«

I EinKarawanenfghrer F .Riechier
I Rezia . . . M . Goldderg -Thiele

Dalli » . . . T . MüUer -Reichel
Amina . . . . . . Betia Gl. ber
Dardanea . . Sigrid gohan on
. . Lieiel Leng
Moralin . . - -
Musikai . Leitg . : ArthurRather.
Nach dem 1. u . 2.  Aufzuge Paule.I _ n »tma fl. ih Uhr.

Programm
bis einschl 22. Nov .:

Die Erlebnisse
einer Kammerzofe
Sittenfilm in 6 Akten.
Hauptrolle : Ruth Weyhe.

„Er“u.seine2Rivalen
„Ha old Lloyd"-Goteske.

Erstkl . Orchester.
Anfaii) Sonn ag 3 Uhr.■in —'

Bub- und Betrag.
Midi „Z. liuiudjjir
(5aiHoic",'n.^ ihcL*®efttet.

4. ve veruiu vwu ' - - -
6. Vorspijl za „Parsiial " von

R. Wagner.
8. Be ihovea - Ouvertüre von

E. Lassen.

Donnerstag , 22. November.
Lacum .udga . due r

Ldonnemenls - Xonzsrt
Städtisches Eurorohestcr.
Eeitung : Mu,Utdire <ttoc

Hermann Jrmar.
Ouvertüre zu , Der schwarz«
Domino von D. F. Auber.

2. Eine schwedische Bauern¬
hochzeit , Suite von A.
S5dermann.

3 Fantasie aus „Preziosa “ von
' C. M. v. Weber.

4. Sphärenmusik von A.
Rubinstein.

5. Ouvertüre zu „Hamlet “ von
E . Bach . „

6. Fantasie caprioe von a-
Vieuxtcmps.

Abends 8 Uhr im groß . Saale
Im Abonnement:

Kammermusik - Abend
Kouzertmstr . Wilfried Hauke
(Violine ),Kammer .nusikerHaus
J .irgensen (V oia ), Kammer'
mustker Alfred Jeschke (^eii ->h »

Hans Göbel (Klavier ).
1. Trio für Klavier , Vio in«

und Cello A*moll op. 0 von
P. Töcbaikowsty.

2. Quartett für Klavier ,Violin^
Viola u. Cello G-moü op. &
von Johs . Brahms,

a) Allegro , b ) Intermez:aI *- - ..M
(Allegro ma non troppohä
c) Andante ecu m >t >. "
Rondo »Ua Zingare »*
(Presto ).

Abends 8 Uhr im kl. Saaia>
Dantons Tod.

Drama von G. Hüchn®1̂
Frei aus dem O dlchtms »
sprochen von Bruno beuo»* j

feld , Benin,
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Vermischtes.
* Krüppel und Kranke im Fabrikbetriebe. ^ Der be¬

kannte amerikanische..Ilutoinobilkonbg Seurtz ^°rd̂ >at ^Geheimnis seiner marchenhatten Erfolg in einem
„Mein Leben und Werk" das bei Pauk List ra
deutscher Ausgabe erschienen>st- öu .erklären E .UÄ.
ist nun cinigcrmahen überraschend, w diesem BE ein .2
amerikanischen Jndustriemasnaten. die ja ,>mrcn
Skrupellosigkeit in aller Welt berüchtigt sind. eine origineuc
und rraklische Berandung L°uKrunoelnund Kanken in
seinem Betrieb zu finden. Ford halt von̂ der: « «« »
teil nicht viel und meint, datzt^ er auch der Kr avei uno
Kranke, in den Prodiiktwnsvrozetzemgefugt nutzliste-irm^
leisten könne, wenn ste.nur Meinung Fords die

|? lv^ 2s!s ? fe

Rümsm
fcfc iÄVÄÄ ää & 3R

dre ^ Massen des AraMEiiie -^ Sabrif unb  verdienten
ccncuJ . Sgne;ve auch während der Krankheit ihren Her¬aus diele Weile aum wao „m 20 Prozent
Mlen ^ hie der ecwohnlichen Fabrikarbeiter ftnn«doder cis a Arbeit gezwungen, aber alle waren

Die Arbeit half ihnen die Zeit vertreiben,

Bekanntmachung.
1 Die Zahl , mit der die vom lß bis M. Sep¬

tember 1823 gültig gewesenen St -uecermatzigungs-
iätze -u vervielfältigen sind, betragt vom 18. Novbr.

Die einrubehaltendea Betrage sind aut solle
Milliarden nach unten abzurundm.
i 'üUiarocr ^ mU bet bie Dlim 10. äi<s 30 . Sep¬
tember 1923 gültig gewesenen Wertsätze für Sach-
08 ? - etnschliebl. der in der Tabakindus ne ge¬
währten Freirigarren usw. - ru v -ro.elialtigen
sind beträgt vom 21. November 1923 ab
1tnö’ , F »nkbunderttausend -.

_ Finanzamt Wiesbaden.

MesbsÄener Tsgvmll. Zweites Matt. Nr. 262.

Schlaf u" d Appetit waren besser als zuvor und ibre Er-
bcluna machte schnellere Fortschritte.

* Der Sport und die Tierleistungen . Wenn , wir Wen.
daß Verbesteruneen m den Leistungen bei gennss. n
Schwimm.. Laus- und Sprungarten oder der Anstos zu
solchen Betätigungen überhaupt (Fliegen . vielleicht «um
Schwimmen) den Tieren abgesehen sind, so ergibt si« «
Frage , ob es nicht lohnt , oie RewegunMN der Tiere vo>r
diesem Standpunkt aus zu unteriuchen st̂ das E .gin Beziehung zur Sportwissenschaft N letzen. Man kann
fre ' lich nickt obne werteres bre Lprunglersrungen vvo
Flaks , des Grashüpfers des. ^ °sches usw. mit denen desMenschen vergleichen, aber die blotze .Taklache. dab iU
mehr können solle als ein Mensch, wird diesem kttne Ruhe
lassen, auch für seine eigenen yoMeÜtunL « » dre Rekord
grenze immer höher ^ dinauszmch-eben Wer in uMererJugendzeit daran glaubte dasi der Mensch re fliegen tern a
wüidc . ähnlich wre ein Vogel , der galt als verruar . un
nun der Mensch mit gewaltigen Flüggen fliegen kann.
die den Bogelilug in mancher Hinsicht ubertreMn M er
tM-irf, nicht Auitieben Wohin zielen denn oie veger - uira>

Gl?itflvgveasiiche letztes Endes? D°S dahin, warttick ofliegen zu können, wie der Vogel fliegt. Der Kosmos. .
bekannte VereiENNg von Rat ' lrfreunden ln Etuttyart
kat es unternommen , die Untersuchungen , dre msuer imon
über die sportlichen Leistungen der Tiere und■bcr Jlatet-
völkcr angcsiellt worden sind
nrbtiten Hieraus werden sich ledenfalls tur oie maiu-
wiüen 'chaft wie für den Sport gleich bemerkenswerte Feit-
ftallungen ergeben.

* Die Pfeife wird Mode. Es gibt auch Raucher -Moden,
und während in den letzten Jahrzehnten dre Zrsaretk ^ re
Figarre immer mehr zurücküröngte. 10  ist nun die älteste
^imrt des Rauchens wieder moöekn gewoilden . die P ^ n-e.ums der Fall , wo viele wegen ^ der
wniafeif 1 AUTO Meifenvaucken übergehen , sondern auch ln

ftmnneii qesunsen war allmählich zur Rauchfovm des kleinen
aswmden und wurde nur ,m Freien geduldet,

in den ersten ensilifchen Klubs und Hotels der An-
^ .V ^ Peiien nicht erlaubt " verschwunden, und toi* ersten

^ »5 ^ ^ ällbaliebt zu machen. Meise rauchen, 'st,von

den Ärzten vielfach als besonders wenig für die beiundhnt
schädlich empfohlen worden , aber Moden lasten sich ia mSl
durch solche Gründe der Nützlichkeit bestimmen, sondern man
raucht, was einem gut irbmeckt. Ter Pfestenraucher ist mel¬
leicht der lerdenschattliMe aller NikotlN-Berehrer er t ^
mit seinem Rau -hwerkzmg geradezu einen « E . FrE
muh man die rechte Pfeife für stck nnden.
zeugt" , schreibt ein Kenner , toatz. wie ieder Mannr nur me
einzige richtige Frau für stch finden kann , es so auch mit
Preisen ist. Die Meise dre mein Enizucken bervorru ^ E
vielleicht für einen anderen ganz und nicht.
stich oft launisch wie Frauen , trugen e^ em m'.t
Hoffnungen : ste enttäuschen und batten . nicht da^ w« ^
versprachen. Glücklicherweise kann man be viel leiw . .
sein als die Frauen . Viele Raucher haben erneu volM» ^
gen Harem von Pfeifen und werm ste brer und da Ech
einmal benutzen, so gibt es doch darunter eMM -
der mit dom Alter immer bester., und
Das ist beileibe nicht stets die schönste, dre kost̂ lMe stwae.

Ln ÄdUI .? ' S ^ Len .' rttfÄfcJWjg

“üü 'ääSmä ä ?ggßSät keiÄis .-s « SÄ *srsA-
Pfeisenraucher entspricht." f .

* OT Seitdem Amerika trecken gelegt wor-» Amerikanische ^Schnapsvanoen . geworden.

SA 5 M äTmÄ ';
srtfÄ ä  r « ' - ,ÄKr .r

MMRMWM
8 ZMZMM -W
«nb in Eramtung kommender Genüsse behaglich sich «'« v°n°e
haben.

Service Franco-Belge de Liquidation
lör den Verkauf der auf den Geleisen des besetzten
Gebietes zurückgebliebenen Waren.

(Wiesbaden , WUlielmstr. CO, Sect. Post . ISO.)

Verkauf von Waren.
bahnnetz des besetzten Gebietes liegengebitebenen
Wa .en aller A t , die nicht von ihrem rechtmäßigen
Besitzer reklamiert wurden , jetzt beginnt . (Lebens¬
mittel . Weine, Stelle . Holz Eisen waren Pflastersteine,
■Rraiinkohlen K es, Erz©, Maschinen etc.) ,

Der Verkauf geschieht aus freier Hand oder aurch
^ntlirhp Versteigerung un ’er den durch das Cahier
des Charfes fest gelegten Bedingungen . Ein Exemplar
J letzteren wird auf Wunsch kostenfrei zuge -andt.
d6S  Ahe die Verkäufe betreffenden Fragen müssen
an den Service Franco -Belge de Liquidation (Adr.
oben) gerichtet werden. Das Büro für die Verkaufe ist
”eden Tag (außer Samstag und Sonntag ) von 9 bis

12 Uhr geöffnet._ P !e  Pirehffon.

Buchen»Wellen.
Nm Donnerstag und Freitag , den 22.

und 23. Nov. 1923. zwischen 9tj . ll Utz-
vorntittag- . findet am Schkotz Krauskop
Lei Georgenborn em Wetten - Verkauf statt
und werden dieselben zum Preise von

Nrcs. 40 .— per 100 Wellen
oder umgerechnet ln Mark

in größeren und kleineren Quantitäten abgegeben.
Emil Andre

Wiesbaden, Rheinstr. 32. Tel. 5958 u. 4375.

Heinrich Göbel
G m . b. H. 6S0

Adelheidstraße 49 Telephon 1048

Braunkohlen-Briketts„Union“
Engl. Nußkohlen II Saar-Nußkohlen I

Stück fohlen Mel. Kohlen
Brennholz_ Anzündeholz

Preiswertes Angebot
^ ^ Dnnen ^ md Herrenwäsche, Bettwäsche,

Flanell , Hemdentuch, Schürzenstoff, Zephir,
Einsatzhemden, Woitserge, Aermelsutter Mw.

Keh, Bertramstratze 21, Mittelb. 1.

Durch günstigen Linkaul sind wir in der Lage
Herrenstiefel — HerrenhalbsdMhe
Damensfiefel — Damenhalbsdiuhe

ZU

aanz erheblich re duzierten Preisen
anzubieten.

Damen -Halbschuhe . . ög .m.
Herren - Stiefel . 8 G-M-
Damen - Stiefel Rahmenarbeitf O O. H.

Wir weisen ganz besonders darauf hin, daß

nur
7.11m  Verkauf gelangt.

Der Verkauf beginnt Dienstag nachmittag von 4 Uhr an.

Sdtuhwavettheitti Jtwsch%Co*
Friedridhstraße 18.

Einige Beispiele:

BREMEN

R. B. DONOVAN
(Cantab)

L.ONDON KÖLN
100, Hohe Straße
Tel. Anno 3405

WIESBADEN
11, Nassauer Straße

Tel. Biebrich 219

PARIS

lei . AI1UU ÖWV

englischer Rechtsanwalt (Solicitor)

Vermögens m britischen Landern ) .
Vertretung bei Verhandlungen mit den Besatzungsbehörden usw.

_ . i « * ni « ar Personen - u. Frechtverlcehr
m^ iosnen Oampfern . Anerkannt vorzO»liohe Unter-
bringung und Verpflegung für ' g lMS“

„ . rrrrrrrrrr

NORDDEUTSCHER

♦ BREMEN*
„ n d • • I » • V e r t r . I « » ■ • ■
in Kies baden - Lloyd -Reisebüro J . Chr.

Glücklich , Wilhelmstraße 50;
in Bingeni Norddeutscher Lloyd , Ver¬

tretung Bingen , Josef Adolf Schmitt,
Rathausstraße 22;

in Langensch waltoach : Georg Besieg
Brunnenstraße 51; , T F9°

in Main * : Lloyd - Reisebüro L. Lyssen-
hop & Co., G. m. b . H. , Kaiserstraße 7.

!S

an— sg _ y

Zur Weihnachtszeit
empfehle

Anis,Nslken,Kardamomen,Zimt,Vanillinzucker,
Backpulvers'c. sowie sämtlic.ie Gewürze

zu billigstem Tagespreis!
Friede. Zinker naget , Spezial-Gewürzhaus

Wiesbadea
Kleine Klrchgasse S. Verlängerung Mauritiusplatz,

zwischen Kaufhaus Bormass und s-
GroB - und Kleinverkauf I

Buchenscheitholz

, Brennhoh!
rein Buchen (keine Mischware ) he £ e*
Zentner ab Lager 5 Frcs ., frei Keller 5 .80 Frcs.

Hsjaust Beiz , Holzhandlung
I Blelehstraße 35. Telephon 4797.

Lager : Verlängerte Lothringer Straße.

Edel-Rhabarber
rotstielig » Queen Victoria.

Wegen Verkleincrnng meiner Anlagen gebe ich
-iniae taufend Rbabarber -Teiloilanzen ab . 1 - tuck

i « Stück 3 Dil .. 1OO Stück 28 Mk.. 1000 Stuck
»SO Mk. Rehme auch Tauschartikel in Zahlung.

Carl Sattcmer , Kloster Klarenthal 18. Tel. 4833.

in Rosib.. Kavok. Wolle. |
Seegras.
(Eilen*u. Mette«

Diwan . Ebastel . r Deck- 1
betten . Kisten. Bettfedern.
Patentrabmen noch billig

luftbereift und fahrbereit , abzugebrn.
bläh , im l 'agbl .-VerlLg . Rh
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43 Luisenstrahe 43, bojitt
^w - bv».°ch»« «°W°>"»d E» a-»d
S-«en gleich b°r - Zahlung , als. .

gfaft Karten.

gleich vare ^agiuuu, uu>.

X gut - rhalt - nes h - ll Eich . -Speis - zimmer , b-». -u-r > » A°--.

X Mack ? Schlaf,immer . , »-»- - - °̂ > «« * -—

1 dUNkel -iaL ^ SchlafziMMer . U « * 1 zweitür . Spiegelschrank. iSett Mit Patentrahmen

1 fastungebrauchte Küche , best, aus: l Küchenschranr, l Anrichte, l Tisch und 2 Stühlen;

1 Empire -Kommode mit Spiegel , 1 • !*»?• ? o . « einseine Betten, eiserne Bettstellen,
ohne Marmor, 2 egale pol. D°tten mit SpEgr . m K ih y Sof4f t pol. Schreibtisch
einzelne Federbetten u. Kissen, 2 Ehaiselongu , > ^ «ßipp- u. Bauerntische, dw- egale und
mit Sessel, Ausziehtische, viereckige, rundeu. ovale Lxlche, ^r - ^^Mähmaschine. 1 Nähmaschine
einzelne S ühle, Wand- und Paneelbr>.tter,l schw » p Aufstellsachen, wie: 2 Standuhren,

VI
Ißejtccen , 2 BBlerotce, xee uni ' ,Wandtelleru. Basen), Gardinen u. Portieren.
chines. Tassen. Porzellane aller Art, Del !t-Porzella ( ungebrauchter Küchen- und Tafel-
bk schöne Bilderu. Spiegel, 1 ®#itc" »“ fl neue Rextsriefel. Teppiche, Kokos-
wasche, 1 gefütterter Ledermantel. °"dere Mäntel, paar 1M Mignons -Schreibmaschine , eine
te-piche, 3 hohe Schreibpulte u. 3 Bürostühle , 1 ?onslertton . 1 Posten Bücher, l Fliegender

Pittsburg " - Schre bmasch ne , 1 »D . eyers , ^m ^ . tle Glasfenster l Blumenkrippe , Garderobenständer,
Holländer sür Kinder I Kinderwagen » Partie Küchengeschirr all r Art. l weih
3 Küchrnschränke, Küchentischeu. Stühle. 2 KüchE te p Zimmerofen, 2 Gasöfen, l Wasch-
S ÄWS ÄÄÄ Woue ), darunter verch. gute

- - d - >« - ,„„ ie ^ ^ m

Die Verlobung unserer einzigen
Toeht rILSEmit Herrn Reqierungs-
baumeister ROBERT KLEIN AU
geben wir bekannt.

Professor Ludwig Zobßl
und Frau

Emma, geh. Nolte.
Wiesbaden, Bismarckring 8.

November 1823.

Heine Verlobung mit Fräulein
ILSE ZOBEL  gebe ich hiermit
bekannt.

Robert Kleinau
Regierungsbaumeister,

Berlin — Halensee
Joachim- Friedrich Sir. 48.

Küchenherd(85X60 cm),
2 irisch? Otfen. Sagemehl-
ofen, Bügelosen. 1 Malt¬
osen u. 4 Seiskörv.. gebr..
vk. vrw. K. Pfeffermaun.
Eneiienaustrabe  2.

s iijiit 1

Besichtigung am Mittwoch vormittag von 10—12 Uhr
Die Versteigerung findet in Goldmark statt.

Willy Wink

Werked. letzte» Deutschen
Propheten. Sempelaus-
aabe. zu kaufen gesucht
Off. mlt Preis u. T. 593
an den Tagbl.-Berlag. t

1 Schreibtisch
Länge 98 u. Sähe ca. 85.
m. Sessel. Flurgarderobe,
elektr. Hängelamve, sowie
eine grobe Dezimalwage
zu kaufen gesucht: gebe
auch Mebl od. Kartoffeln
in Zahlung Ofserlen u.
T. 595 an den Tasbl.-DI.

A>!Or zu lauten
Schränke. Wasckkom,
Büfetts. Tlsck>.'- « t
Ä . s & fe

SÄ “ iÄ "|ft. 536 an tz-n Tasbl -D-

Auktionalor u. Tarator (handelsgerichtlich eingetragen)
SuXfenftra&e 43 WiLSda dSN T-l-ph°n 5207.

*— . m _im . iuunn OJnhmotfhine *

Bauernwagen
m. Leitern od. Kasten, ca.
45 Ztr. Tragkraft, »u
kaufen gesucht, evtl, « gen
einen schwereren zu vert.ftockktrabr 5.

2 «ute. juafeite. fromme
3J4* u. 5jährrge

halbschwere Pferde
für Landwirte gegen bar
„der 9tatuialien . auch
einzeln abaugeben.Wild. Kraft. Brebrich.

Wiesbadener Alle eUL-
1 perlfrjiges Pssri)

mittelschwer zu verk. oder
tauschen. Nab.. Restaurant
^Ziim Stol len - F . 1533.

Schweine
firsäUJ
DtutjÜ
ntiata
verkaufe
strabe 2

UL_ :-
ec ölhWMd
Zuchtbundm. zu
n. Dörr. Helenen-
. Vdb. 1. .

M tt -lMr
gern, am 5. Sunt 19-1.
schwarzgestromt. feblerfr..
tntt Ia Stammb.. m verk.
Zu bericht zw. 9 u. 11 Ubrt-nrm. Beetbonenstrabe 16-

Winter-Jack.-Kl., dkllila
Fia 44/40. Blusen, -oter
Filibodenbelan f. 1 Z'm..
Linoleum. Lhrittbanmttd.
preiswert zu vk. Welben
b^ gstrahe 10. 2 l-

Damenmantel
Fucks. f. Auto a Theater,
zu verkaufen. Anzusehen
v. 2—4 Ubr. Zrmmer 36.
Plnrter Strabe 2^ LML

Ein Damenmantel,
fast neu. ein Paar Witze
Herren - Halbickuhe (44)
preiswert verk. KubNe
Wa lramstrahe 18. „ —
Ein fast neuer Svort-

Ansua u. 1 Paar neue
Arbeitssckube zu verl.
Anzuseben von 2 ms
4 Uhr. Westendstvabe Io.
Si merbaus  2 . .Stock—
—Guter tnob. Cutaway
für ar. Fis - b. su verk.
Lanzstr. 41. Sochv-. 10—4.
TelevbLN̂ 7.?L-
Guterbalt. Frackm. Westenk. Klarcnth  Str 4- 1_JL
SlegorttetStnofinger- ftetnur fiil

l»3immec*®ol)nunö
mit Möbel, besteh, aus
Küche u. Scklaszum. »u
vert̂ MH^ TaMM ^ ZLoj' i .v. ü 4—n . tnr mitMod. Küchen-Exnr. m,t
2 Sckränken. naturlastert.
m. Linoleumbel. u. Mesf.-
Berglas.. noch nem f. nur
700 Fr. Frres bex Sckm'dt.
Bertramstrnb? 19. Mtd. 2.

Wachsamer Hund
; I . alt (Kindersreund).
in gute Leute bist, abzug.

Zg. rastenr. Bmscker
;u verk. L obem tr. 4, 1.^
FürLiebhaber!

RehviusÄer-Sündtn. ..
\V,  I . alt . mit drei otua
8 Wochen alten jungen
biff zu verk. Tausche auch
gegen sonst., , Helenen
’txaiw  24 Bdst. -
Für Ausiänder
Briefmarken- Sammlung
gegen Devisen zu verk.
Anzuseben von 1—2 Ubr.
Lldr. im  Tasbl .-Perl , M

Reibzeug.
Rieflers Patent , zu ver¬
kaufen. Fumeau. Emser

--
(fifea. braun. Tai-ckt- u.

Voilekleid
(44. 46) . feine Bettwäsche,
neue Messer u. Gabeln
gegen Devisen abzugeben.
Händler verb. Klovftock-
strabc 6. 2. - -

Dunkel,ar Damenkleid.
Wiatermant.. Sut billig
z„ verk. Sedauftr. 2, 1 r.

3« Mr . ioit neu,
P8 lang. 50 bock. 1Poael-
itänbet mit K.. etn Paar
Hanteln. 1 ers. Erkergest.
und Briefmarken gegen
Devisen zu ^ verkaufen?ereleirina 4. P cirt. links.
Konzertpiano

grobes ~ r±- - -~x ~ 4

Nähmaschine zu verk.
Ora nien strabe 45. 1 links.

Ein Wand-Gasbadeofen,
ganz in Kupfer, preiswertzu verk. Näb. Montz-
strabe 30._M >h- 1 L-

(Eine Partie
Cichen-Gartenviosten

(220 lang) zu verkaufen
“SSJL,
liefert fufirenmetfe. Preis
ixack Vereinbarung. Off.
u <5. 595 Tagbl -Verlag
C~~Händler-Verkäufe J
.Mandolinen, ©itarren
Lauten. Banjos Violinen
sowie alle Musik- Jnstr..

vtwm . iv i eingeiv. u. neu.. Saiten u.

Wi -LÄ -kM
zu verk. bei Still . Fau
dr unne nitrane 3 Htb. 1-

. Guterh. Nähmaschine vk.
Enael. B' «marckr>na 43.

Puppenwagen
und Puove. nur aut erb..
zu kaufen od. aeg. Lebens¬
mittel zu tauschen gesucht.

Eieben. SchlerftelU.
Milbelmitr. 4L_

für mittlere Figur , für
125 Frcs »u verk. Kunze.
QMrfeMrM ^ _Part.

1 Mantel , mittl Zrobe.
u 1 neue schwarze Akten¬
tasche zu verkaufe"KelbiWe ^23.J E.gtL--
Neu. schw. Serrrnvaletot.
grobe starke Fiaur ein
Smokin-aniug. Grobe 46,
Damenmantel, fast neu.
180 Francs zu verk.Mnae' e. Weberg"sse^2kr
Schwarzer H.-Ueber-neher
50 Fr .. 1 do.. grau. 50 Fr ..
1 gestr. Anzua 60 Fr ., ein
sch. D.-Mantel 75 Fr. zuverk. Schwalb. Str . 7.1,
schönes lack. Schlafzim.
weaen Abreise billig su
verkaufen. Nab. Weitend-" ' 3- Stb . 2.

zu - - -
Strabe 73. 1̂ _

Neue
Wer ' kAelbmschine

(Nr. 7) abzugeben. Nah.im Taabl.-Derlaa,, Bi

Speicher- u.
Kellersachen

lauft hockst',ahlend
P . Engelhardt

Wellrî strabe 8.

KtandesMt Wiesbaden

wutes Deckbett 75 Frcs-,
machtvolle Portieren nur
60 Frcs.. neue gestrickte
Damenweste 30 Frcŝ zuverk. Fries bei Scknndt,
Bertram strabe 19. Mtb. %_

n, u aaoi, -L,erm»-_^
Gute Torpedo- Schreib- u.

Chaiselongue, neu,
eis. w, Kinderbettŝ ., m
Kanarienb. und KaNge
gegen Kartoff . o.
zu verk Hildenbrand.8. Mittel ,̂

Gfintielcmuie.
K.-Liegewageil. 2 ®ea
betten aea Francs . Kar¬
toffeln oder Brand zu vk.
Drudenstrabe 7 Part, _

billig ju5“n | * Greffin.Klarentbaler Str . 4. 3.

maschme zu verkaufen,
Lurem-bnravla« 1.

Kino, erstklass. Theater
masch.. zu vk. od zu veri
geg- Levensmtttel.. Motor
od. Fahrrad . Kreis- oder
Bandsäge u. dgst Krause. |
Schmalbacker Strabe 29^

Motorrad
3 PS.. Getriebe-Maschine
( Moria ") , tadellos er- !
basten, zu verkaufen

Langgasse 25, 1 r^

,
Modell 1923 2'/ PS, zwei
Gänge, Leerlauf. Lampe,
steuerfrei, ru verk. Wert
300 Dollar. Offerten unt.S. -506 an den Taabl--Dl-

Ein fast neues
Etrabenrenner - Fabrrao
und ein gebe. Küchenherd!
bill. zu verk. Sabsdurger-
strabe 16. Pa rt ,̂

^üchenmNel
u. 2tur. Kletder-

schränke billig »u verk.
Oranienstrahe 12. Part.

'Herren-Fahrrad
zu verkaufen. Christmann,Meilstrobe8. 3 St.

Herrenrad.
fast neu
zu verk.
6 Ubr — - vr,choch'strai'e 25

für 280 Francs' ' en von
Müller.Anzuseben. von

ab bei

AblauUKnderMgen
und Kinderbett »u verk.
Gartenstrabe 5.

Wsrks / bormuisrs / Zoitschriten / Reklame-,
Geschäfts - und Familien -Drucksachen

in Jeder Art und Ausführung
(. . SCHELLEN BERG 'SCHE

BUCHDRUCKEREI
WIESBADEN

Tagblatt-
hau«

CabaretSanssouci
Mainz , HeidelbergerfaOgasse14. Tel. 4341.

ttf  Morgen Mittwoch ( Bußtag ) i- IW

Bunter Abend
unter gef. Mitwi kung der

Frau Annie IHns -Zoepffel, des Herrn Victor
Ton Sehenck und anderer erstklas s . Ku nstkr &£le.Dor .inn n Uhr . Eks& Fl-

Sterbefälle.
Am 17. Noo.: Ehefrau

Elise Stempel, geborene
Jevlen. 43 I . Rentner
Ebristovb Kobl. 70 I.
Ebefrau Suianna »en.
geb. Stref. 42 I . Tag-
löbner Vbilivv Meister.
60 I . 18.: Wstwe Maria
Sckmitt. geb. Diebl. 75 I.
Kind August Me.rgentbal.
3 Mon. Kind Wtlbelmine
Gunkel. 1 1 . 19.: Schlackst
bofarbeiter L P . S-mrich
Löw. 73 2.

HAMBURG NACH

Sil ©- „AMERIKA
RIO DE JANEIRO und BUENOS AIRES
n . Htscho Pas »»gl»rciampfer Rugla, Teu¬
tonia , Galicla. Baden und Württemberg

Nächste Abfahrten:
D. „Baden“ . . 28. November
D Wasgenwald“ 11. Dezember
d '. „Galic a“ . . . 28. Dezember
D .Württemberg “ 16. Januar

ESSJmmST  AÄ g.jg
xwol undm«iir Boü®n vorhand«®

AUSKUNFTERTfILT DIE

HAMBURG • AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter ln:
WIESBADEN I Reisebureau

der Hamburg - Amerika - Linie,
Taunusstraße 11. Telephon 3543.
gowio Bankhaus Winberg , Kranz-
platz 5e

MAINZ ! J . F . Hillebrand , G. m.
b. II Reiche Klarastraße 10, u.
im Kaufhaus Tietz . F301

Unser lieber Vater, Großvater und
Schwiegervater

Heinrich Löw
wurde heute von seinem Leiden erlöst.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fant ilie Theodor Krieger
Familie Hermann Löw
Familie Emil Löw.

Wkekbaden. den 19. November 1923.
Rüdesheimer Str . 18, Glhs. 1.

Einäscherung Donnerstag, den 22. Nov.,
vormittags 10»/* Uhr, aus dem Südsriedhos.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an unserem schmerzlichen Verlust
sagen wf hiermit unsern innigsten Dank,
besonders auch Herrn Plärrer Dielst für die
trostreichen Worte.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Gustav Noack.
Wiesbaden, den 23. November 1923.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

